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Den Tagen mehr Leben geben
Aktion: Unterstützung für den Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Frisch gewählt wurde der neue Vorstand des Fördervereins Hospiz Rendsburg (v.l.n.r.): Britta Wil-
kniß, Walter Preuß, Christine Söffge, Regina Rohde, Christian Jessen, Susanne Mau. Es fehlt Dr.
Issifi Djibey. Foto: Böhme

Seit mehr als 20 Jahren
ist der Förderverein
Hospiz Rendsburg e.V.

ein wichtiger Partner für die
Hospizarbeit in der Region
und unterstützt außerdem
unzählige Aktivitäten, die
Menschen mit Demenz zu-
gutekommen. Seit seiner
Gründung konnte der Ver-
ein die Hospizarbeit vor Ort
bereits mit mehr als 900.000
Euro unterstützen. Hierzu
hat jeder Mitgliedsbeitrag
und jede Spende beigetra-
gen.
Auf unseren Sonderseiten
unterstützen die Firmen, die
dort eine Anzeige geschaltet
haben, ebenfalls den Förder-
verein: Zum einen, weil sie
damit diese Themen-Seiten
ermöglicht haben – zum an-
deren aber auch, weil 30
Prozent des Anzeigenerlö-
ses als direkte Spende an
den Förderverein geht. Die
HALLO Rendsburg wird
diesen Betrag mit einer eige-
nen Spende aufstocken.

Lesen Sie Seiten 15 - 25

Schinkel Am Freitag, 13. Ju-
li, um 19 Uhr, lädt der
Freundeskreis des 1. FC
Schinkel, zur Bingoveran-
staltung in die Sporthalle
am Schulsportplatz, Haupt-
straße 46, ein. Auf die Teil-
nehmer warten Spaß, Span-
nung und Unterhaltung. Zu
gewinnen sind viele frische
Fleischpakete in bester Qua-
lität, außerdem gibt es auch
Käsespezialitäten.
Turbobingo und andere kos-
tenlose Zusatzspiele erhö-
hen die Spannung und den

Bingo diesmal in der Sporthalle
Gewinnanreiz. Darüber hin-
aus verlosen die Organsiato-
ren kostenlos viele Präsent-
körbe sowie andere Sach-
preise. Erläuterungen wer-
den vom Spielleiter gege-
ben. Spielmaterial wird zur
Verfügung gestellt. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Der Preis pro
Bingokarte beträgt 5 Euro.
Achtung: Vor und während
der Veranstaltung werden
Leckeres vom Grill und küh-
le Getränke vom Freundes-
kreisteam zubereitet.

Rendsburg Zur Kultur im
Hinterhof mit „Liedern im
Volkston“ lädt die VHS am
Samstag, 14. Juli, 20 Uhr, in
die Prinzessinstraße 9 im
Stadtteil Neuwerk, ein.
Hans Georg Ahrens, Bas-
sist am Kieler Opernhaus,
und der ehemalige Kapell-
meister und Komponist
Bodo Reinke am Piano,
präsentieren Lieder nach
platt- und hochdeutschen
Texten von Klaus Groth, ei-
nem der bekanntesten nie-

Lieder im Volkston
derdeutschen Lyriker und
Schriftsteller. Auf dem
Programm stehen von
Groths Zeitgenossen ver-
tonte Stücke, wie das be-
kannte „Min Jehann“ und
im zweiten Teil von Johan-
nes Brahms komponierte
Lieder in Hochdeutsch,
unter anderem das Volks-
lied „All mein Gedanken,
die ich hab“. Karten gibt es
in der VHS, der Buchhand-
lung Goeser und an der
Abendkasse.
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Rendsburg Vor 22 Jahren
wurde das Haus Porsefeld
als erstes Hospiz in Schles-
wig-Holstein gegründet, um
Sterbenden ein letztes Zu-
hause zu bieten. Zeitnah
gründete eine Gruppe um
den ehemaligen Sparkas-
sen-Direktor Dieter Lange
und den früheren Propst
Hans Jochims den Förder-
verein.
„Von ihrer Arbeit profitie-
ren wir heute noch“, sagt
Christine Söffge. Die ehema-
lige Studienleiterin, die
während ihres Berufslebens
Lehramtsanwärter auf ihre
Aufgaben vorbereitete, ist
seit vier Jahren Vorstands-
vorsitzende des Vereins und
wurde soeben für weitere
vier Jahre im Amt bestätigt.
HALLO traf sie zu einem Ge-
spräch.
HALLO: Frau Söffge, sie wa-
ren lange Jahre in der Kom-
munalpolitik tätig, sind also
im Ehrenamt erfahren. Wie
kam es zum Wechsel in die-
se neue, doch sehr unter-
schiedliche ehrenamtliche
Tätigkeit?
Christine Söffge: Ich war 16
Jahre lang Mitglied der Rats-
versammlung der Stadt
Rendsburg, auch Mitglied
des Senats und Ausschuss-

Menschenwürdige Pflege
bis zur letzten Stunde

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.: Gespräch mit Christine Söffge

vorsitzende. Nach dem Tod
meiner Mutter, die ich bis
zum Schluss betreut habe,
brauchte ich eine Auszeit,
lernte in einer Gruppe auch
die Trauerbegleitung ken-
nen und fand über die Pflege
LebensNah den Kontakt
zum Hospiz. Als ich schließ-
lich gefragt wurde, ob ich
die Leitung des Förderver-
eins übernehmen könnte,
sagte ich zu - ohne vorher
überhaupt Mitglied gewe-
sen zu sein. Ich sagte mir,
wenn es mir gut geht, muss
ich mir überlegen, wo und
wie ich helfen kann. Was
kann ich der Gesellschaft
zurückgeben? Ich will mich
einfach kümmern. Ich kann
meine Kontakte aus der
langjährigen kommunalpo-
litischen Arbeit einsetzen
für diese gute Sache.
HALLO: Wo sehen Sie die
Schwerpunkte ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit?
Christine Söffge: Meine
Aufgabe als Vorsitzende
sehe ich darin, das Geld da-
für einzusammeln, dass ge-
pflegt werden kann. Wir set-
zen uns für eine menschen-
würdige Pflege bis zur letz-
ten Stunde ein. Um das Geld
dafür zusammenzubekom-
men, machen wir verschie-

dene Aktionen. Es gibt das
Entenrennen, den Advents-
kalender, die Stadtwerke
veranstalten für uns ein Be-
nefizkonzert. Und wir brau-
chen immer wieder neue
Mitglieder und Sponsoren,
denn deren regelmäßige Bei-
träge sind das finanzielle
Fundament unserer Arbeit.
Ob wir Spenden bekommen,
ist natürlich nicht planbar.
HALLO: Allein an Mit-
gliedsbeiträgen kommen
jährlich fast 50.000 Euro zu-
sammen. Wie werden die
verwendet?
Christine Söffge: Unsere Eh-
renamtlichen werden im
Umgang mit Kranken und
Schwerkranken geschult.
Diese Ausbildung finanzie-
ren wir. Unseren Ehrenamt-
lichen gebührt allergrößter
Dank dafür, dass sie diese
Arbeit machen und die
Kranken regelmäßig betreu-
en. Wir sorgen auch schon
mal durch die Anschaffung
von Einrichtungsgegenstän-
den für mehr Gemütlichkeit.
Im stationären Hospiz wol-
len wir es den Kranken hier
so schön wie möglich ma-
chen. Nicht alle Leistungen
sind von den Pflegekassen
abgedeckt.

Fortsetzung auf Seite 16
Christine Söffge wurde kürzlich für weitere vier Jahre in ihrem Amt als Vorstandsvorsitzende be-
stätigt. Foto: Böhme

Rendsburg Sie wollen einen
Teil Ihrer Zeit geben, um be-
dürftigen Menschen etwas
Gutes zu tun? Im Förderver-
ein haben Sie vielfältige
Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren. Sie können Ihre
Fähigkeiten zum Beispiel
aus Ihrem Beruf anwenden
oder neue Stärken kennen-
lernen. Grundsätzlich gibt
es zwei Bereiche, in denen
Sie hier ehrenamtlich tätig
werden können: Zum Einen
die Tätigkeitsfelder im Ver-
ein wie Büroarbeiten in der

Ehrenamtlich
mitmachen

Verwaltung oder aber die
Mitwirkung bei Aktionen
(Spendenaktionen), zum
Andren die Übernahme ei-
nes Ehrenamtes in den ge-
förderten Projekten des Ver-
eins. Dazu gehören zu Be-
ginn die Teilnahme an ei-
nem Befähigungskurs zur
ehrenamtlichen Mitarbeit in
der Hospizarbeit oder der
Betreuung von Menschen
mit Demenz und anschlie-
ßend die Betreuung und Be-
gleitung vom hilfsbedürfti-
gen Menschen. (böh)

Das Schicksal von le-
bensverkürzend Er-
krankten und ihren

Familien berührt die Men-
schen und weckt den inni-
gen Wunsch zu helfen.
Im Raum Rendsburg unter-
stützt der Förderverein
Hospiz Rendsburg e.V.
mehrere Bereiche, die dazu
beitragen, für die Betroffe-
nen den letzten Lebensab-
schnitt würdevoll zu ge-
stalten: das Rendsburger
Hospiz Haus Porsefeld,
Fortbildungskurse im Hos-
pizbereich, den Ambulan-
ten Kinder- und Jugendho-
spizdienst, den Ambulan-
ten Hospizdienst, die Alz-
heimer-Beratungsstelle,
das Café Sahnehäubchen
mit seinen verschiedens-
ten Gruppen sowie das Pal-
liative Care-Team 24

Großer Dank an alle
Unterstützer!

Rendsburg-Eckernförde.
So unterstützen auch die
Geschäftsleute, die auf die-
sen Sonderseiten eine An-
zeige geschaltet haben, den
Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V. und damit
die von eben diesem geför-
derten Bereiche. Zum ei-
nen, weil sie damit diese
Seiten ermöglich haben –
zum anderen aber auch,
weil 30 Prozent des Anzei-
generlöses als direkte
Spende an den Förderver-
ein gehen.
HALLO Rendsburg wird
diesen Betrag mit einer ei-
genen Spende aufstocken.
Das gesamte Team der
HALLO Rendsburg be-
dankt sich bei seinen Kun-
den für das große Engage-
ment für diesen guten
Zweck!

www.augenklinik-rd.de

Augenklinik Rendsburg
Jungfernstieg 25
24768 Rendsburg
fon: 04331 - 590 20
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Rendsburg Vor 22 Jahren
wurde das Haus Porsefeld
als erstes Hospiz in Schles-
wig-Holstein gegründet, um
Sterbenden ein letztes Zu-
hause zu bieten. Zeitnah
gründete eine Gruppe um
den ehemaligen Sparkas-
sen-Direktor Dieter Lange
und den früheren Propst
Hans Jochims den Förder-
verein.
„Von ihrer Arbeit profitie-
ren wir heute noch“, sagt
Christine Söffge. Die ehema-
lige Studienleiterin, die
während ihres Berufslebens
Lehramtsanwärter auf ihre
Aufgaben vorbereitete, ist
seit vier Jahren Vorstands-
vorsitzende des Vereins und
wurde soeben für weitere
vier Jahre im Amt bestätigt.
HALLO traf sie zu einem Ge-
spräch.
HALLO: Frau Söffge, sie wa-
ren lange Jahre in der Kom-
munalpolitik tätig, sind also
im Ehrenamt erfahren. Wie
kam es zum Wechsel in die-
se neue, doch sehr unter-
schiedliche ehrenamtliche
Tätigkeit?
Christine Söffge: Ich war 16
Jahre lang Mitglied der Rats-
versammlung der Stadt
Rendsburg, auch Mitglied
des Senats und Ausschuss-

Menschenwürdige Pflege
bis zur letzten Stunde

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.: Gespräch mit Christine Söffge

vorsitzende. Nach dem Tod
meiner Mutter, die ich bis
zum Schluss betreut habe,
brauchte ich eine Auszeit,
lernte in einer Gruppe auch
die Trauerbegleitung ken-
nen und fand über die Pflege
LebensNah den Kontakt
zum Hospiz. Als ich schließ-
lich gefragt wurde, ob ich
die Leitung des Förderver-
eins übernehmen könnte,
sagte ich zu - ohne vorher
überhaupt Mitglied gewe-
sen zu sein. Ich sagte mir,
wenn es mir gut geht, muss
ich mir überlegen, wo und
wie ich helfen kann. Was
kann ich der Gesellschaft
zurückgeben? Ich will mich
einfach kümmern. Ich kann
meine Kontakte aus der
langjährigen kommunalpo-
litischen Arbeit einsetzen
für diese gute Sache.
HALLO: Wo sehen Sie die
Schwerpunkte ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit?
Christine Söffge: Meine
Aufgabe als Vorsitzende
sehe ich darin, das Geld da-
für einzusammeln, dass ge-
pflegt werden kann. Wir set-
zen uns für eine menschen-
würdige Pflege bis zur letz-
ten Stunde ein. Um das Geld
dafür zusammenzubekom-
men, machen wir verschie-

dene Aktionen. Es gibt das
Entenrennen, den Advents-
kalender, die Stadtwerke
veranstalten für uns ein Be-
nefizkonzert. Und wir brau-
chen immer wieder neue
Mitglieder und Sponsoren,
denn deren regelmäßige Bei-
träge sind das finanzielle
Fundament unserer Arbeit.
Ob wir Spenden bekommen,
ist natürlich nicht planbar.
HALLO: Allein an Mit-
gliedsbeiträgen kommen
jährlich fast 50.000 Euro zu-
sammen. Wie werden die
verwendet?
Christine Söffge: Unsere Eh-
renamtlichen werden im
Umgang mit Kranken und
Schwerkranken geschult.
Diese Ausbildung finanzie-
ren wir. Unseren Ehrenamt-
lichen gebührt allergrößter
Dank dafür, dass sie diese
Arbeit machen und die
Kranken regelmäßig betreu-
en. Wir sorgen auch schon
mal durch die Anschaffung
von Einrichtungsgegenstän-
den für mehr Gemütlichkeit.
Im stationären Hospiz wol-
len wir es den Kranken hier
so schön wie möglich ma-
chen. Nicht alle Leistungen
sind von den Pflegekassen
abgedeckt.

Fortsetzung auf Seite 16
Christine Söffge wurde kürzlich für weitere vier Jahre in ihrem Amt als Vorstandsvorsitzende be-
stätigt. Foto: Böhme

Rendsburg Sie wollen einen
Teil Ihrer Zeit geben, um be-
dürftigen Menschen etwas
Gutes zu tun? Im Förderver-
ein haben Sie vielfältige
Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren. Sie können Ihre
Fähigkeiten zum Beispiel
aus Ihrem Beruf anwenden
oder neue Stärken kennen-
lernen. Grundsätzlich gibt
es zwei Bereiche, in denen
Sie hier ehrenamtlich tätig
werden können: Zum Einen
die Tätigkeitsfelder im Ver-
ein wie Büroarbeiten in der

Ehrenamtlich
mitmachen

Verwaltung oder aber die
Mitwirkung bei Aktionen
(Spendenaktionen), zum
Andren die Übernahme ei-
nes Ehrenamtes in den ge-
förderten Projekten des Ver-
eins. Dazu gehören zu Be-
ginn die Teilnahme an ei-
nem Befähigungskurs zur
ehrenamtlichen Mitarbeit in
der Hospizarbeit oder der
Betreuung von Menschen
mit Demenz und anschlie-
ßend die Betreuung und Be-
gleitung vom hilfsbedürfti-
gen Menschen. (böh)

Das Schicksal von le-
bensverkürzend Er-
krankten und ihren

Familien berührt die Men-
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stützt der Förderverein
Hospiz Rendsburg e.V.
mehrere Bereiche, die dazu
beitragen, für die Betroffe-
nen den letzten Lebensab-
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Hospiz Haus Porsefeld,
Fortbildungskurse im Hos-
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ten Kinder- und Jugendho-
spizdienst, den Ambulan-
ten Hospizdienst, die Alz-
heimer-Beratungsstelle,
das Café Sahnehäubchen
mit seinen verschiedens-
ten Gruppen sowie das Pal-
liative Care-Team 24
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Unterstützer!

Rendsburg-Eckernförde.
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Geschäftsleute, die auf die-
sen Sonderseiten eine An-
zeige geschaltet haben, den
Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V. und damit
die von eben diesem geför-
derten Bereiche. Zum ei-
nen, weil sie damit diese
Seiten ermöglich haben –
zum anderen aber auch,
weil 30 Prozent des Anzei-
generlöses als direkte
Spende an den Förderver-
ein gehen.
HALLO Rendsburg wird
diesen Betrag mit einer ei-
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Das gesamte Team der
HALLO Rendsburg be-
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Rendsburg Vor 22 Jahren
wurde das Haus Porsefeld
als erstes Hospiz in Schles-
wig-Holstein gegründet, um
Sterbenden ein letztes Zu-
hause zu bieten. Zeitnah
gründete eine Gruppe um
den ehemaligen Sparkas-
sen-Direktor Dieter Lange
und den früheren Propst
Hans Jochims den Förder-
verein.
„Von ihrer Arbeit profitie-
ren wir heute noch“, sagt
Christine Söffge. Die ehema-
lige Studienleiterin, die
während ihres Berufslebens
Lehramtsanwärter auf ihre
Aufgaben vorbereitete, ist
seit vier Jahren Vorstands-
vorsitzende des Vereins und
wurde soeben für weitere
vier Jahre im Amt bestätigt.
HALLO traf sie zu einem Ge-
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HALLO: Frau Söffge, sie wa-
ren lange Jahre in der Kom-
munalpolitik tätig, sind also
im Ehrenamt erfahren. Wie
kam es zum Wechsel in die-
se neue, doch sehr unter-
schiedliche ehrenamtliche
Tätigkeit?
Christine Söffge: Ich war 16
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des Senats und Ausschuss-

Menschenwürdige Pflege
bis zur letzten Stunde
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vorsitzende. Nach dem Tod
meiner Mutter, die ich bis
zum Schluss betreut habe,
brauchte ich eine Auszeit,
lernte in einer Gruppe auch
die Trauerbegleitung ken-
nen und fand über die Pflege
LebensNah den Kontakt
zum Hospiz. Als ich schließ-
lich gefragt wurde, ob ich
die Leitung des Förderver-
eins übernehmen könnte,
sagte ich zu - ohne vorher
überhaupt Mitglied gewe-
sen zu sein. Ich sagte mir,
wenn es mir gut geht, muss
ich mir überlegen, wo und
wie ich helfen kann. Was
kann ich der Gesellschaft
zurückgeben? Ich will mich
einfach kümmern. Ich kann
meine Kontakte aus der
langjährigen kommunalpo-
litischen Arbeit einsetzen
für diese gute Sache.
HALLO: Wo sehen Sie die
Schwerpunkte ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit?
Christine Söffge: Meine
Aufgabe als Vorsitzende
sehe ich darin, das Geld da-
für einzusammeln, dass ge-
pflegt werden kann. Wir set-
zen uns für eine menschen-
würdige Pflege bis zur letz-
ten Stunde ein. Um das Geld
dafür zusammenzubekom-
men, machen wir verschie-

dene Aktionen. Es gibt das
Entenrennen, den Advents-
kalender, die Stadtwerke
veranstalten für uns ein Be-
nefizkonzert. Und wir brau-
chen immer wieder neue
Mitglieder und Sponsoren,
denn deren regelmäßige Bei-
träge sind das finanzielle
Fundament unserer Arbeit.
Ob wir Spenden bekommen,
ist natürlich nicht planbar.
HALLO: Allein an Mit-
gliedsbeiträgen kommen
jährlich fast 50.000 Euro zu-
sammen. Wie werden die
verwendet?
Christine Söffge: Unsere Eh-
renamtlichen werden im
Umgang mit Kranken und
Schwerkranken geschult.
Diese Ausbildung finanzie-
ren wir. Unseren Ehrenamt-
lichen gebührt allergrößter
Dank dafür, dass sie diese
Arbeit machen und die
Kranken regelmäßig betreu-
en. Wir sorgen auch schon
mal durch die Anschaffung
von Einrichtungsgegenstän-
den für mehr Gemütlichkeit.
Im stationären Hospiz wol-
len wir es den Kranken hier
so schön wie möglich ma-
chen. Nicht alle Leistungen
sind von den Pflegekassen
abgedeckt.
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Christine Söffge wurde kürzlich für weitere vier Jahre in ihrem Amt als Vorstandsvorsitzende be-
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Rendsburg Sie wollen einen
Teil Ihrer Zeit geben, um be-
dürftigen Menschen etwas
Gutes zu tun? Im Förderver-
ein haben Sie vielfältige
Möglichkeiten, sich zu en-
gagieren. Sie können Ihre
Fähigkeiten zum Beispiel
aus Ihrem Beruf anwenden
oder neue Stärken kennen-
lernen. Grundsätzlich gibt
es zwei Bereiche, in denen
Sie hier ehrenamtlich tätig
werden können: Zum Einen
die Tätigkeitsfelder im Ver-
ein wie Büroarbeiten in der

Ehrenamtlich
mitmachen

Verwaltung oder aber die
Mitwirkung bei Aktionen
(Spendenaktionen), zum
Andren die Übernahme ei-
nes Ehrenamtes in den ge-
förderten Projekten des Ver-
eins. Dazu gehören zu Be-
ginn die Teilnahme an ei-
nem Befähigungskurs zur
ehrenamtlichen Mitarbeit in
der Hospizarbeit oder der
Betreuung von Menschen
mit Demenz und anschlie-
ßend die Betreuung und Be-
gleitung vom hilfsbedürfti-
gen Menschen. (böh)

Das Schicksal von le-
bensverkürzend Er-
krankten und ihren

Familien berührt die Men-
schen und weckt den inni-
gen Wunsch zu helfen.
Im Raum Rendsburg unter-
stützt der Förderverein
Hospiz Rendsburg e.V.
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Augenklinik Rendsburg
Jungfernstieg 25
24768 Rendsburg
fon: 04331 - 590 20
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Fortsetzung von Seite 15
Es geht darum, den Men-
schen die letzten Wünsche
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vielleicht auch noch ein
Stück Torte.
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lante Kinder- und Jugendho-
spizdienst, der Ambulante
Hospizdienst, die Betreu-
ung von Wohngemeinschaf-
ten für dementiell Erkrank-
te, die Alzheimer-Bera-
tungsstelle, das Café Sahne-
häubchen mit Gruppen und
das Palliative Care-Team 24
Rendsburg-Eckernförde un-
terstützt.
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nungen und Sondierungsge-
spräche.
HALLO: Viele Menschen
haben Vorbehalte, möchten
mit dem Thema Tod nicht
konfrontiert werden. Was
empfehlen Sie?
Christine Söffge: Das Haus
Porsefeld ist ein offenes
Haus - jeder ist dort gern ge-
sehener Besucher. Und
schnell wird man feststel-
len: Das ist ein ganz norma-
les Haus.
Wenn man das Erdgeschoss
betritt oder den gemütlichen
Wintergarten, begegnet man
ganz normalen Menschen.

„Haus Porsefeld ist ein ganz normales Haus“

Der erste Eindruck ist dann
also oft viel weniger
„schlimm“ als erwartet. Das

Hospiz ist nicht dunkel und
trüb, sondern ausgespro-
chen hell und sonnig. Es
wird viel gelacht.
Die Menschen, die hier le-
ben, kommen ja nicht zum
Sterben hierher.
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eine längere Zeit leben kön-
nen, um erst dann in aller

Ruhe und in Frieden zu ster-
ben. Und wir haben ja
durchaus Fälle, wo Men-
schen wieder nach Hause
gehen.
HALLO: Frau Söffge, vielen
Dank für das Gespräch und
weiterhin viel Erfolg bei Ih-
rer wichtigen Arbeit.

(Roland Böhme)

Neben Privatleuten und Unternehmen engagieren sich auch immer wieder Vereine und Clubs für
die Hospizarbeit. Hier erhält Christine Söffge einen Scheck, der anlässlich der alljährlichen Weih-
nachtsfeier des Bridgeclubs Rendsburg zusammenkam, von dessen Vorsitzender Ludmilla Storm (l.)
und Sportwartin Jutta-Sabine Roestel (r.). Foto: hfr

LEASING Abb. enthält Sonderausstattung.
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NEU: ADBLUE ZAPFSÄULE BEI CLASSIC
Tanken Sie ab sofort AdBlue mit Ihrem PKW und LKW an unserer
neuen Zapfsäule! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre CLASSIC Tankstelle
Tank- und Autodienst Ralf Hansen e. K.
Hollerstraße 106, 24782 Büdelsdorf

NEU: ADBLUE ZAPFSÄULE BEI CLASSIC
Tanken Sie ab sofort AdBlue mit Ihrem PKW und LKW an unserer
neuen Zapfsäule! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre CLASSIC Tankstelle
Tank- und Autodienst Ralf Hansen e. K.
Hollerstraße 106, 24782 Büdelsdorf

Die Mode Gondel bietet für
jedes Fest das passende Kleid.

Konfirmation
Abschlussball
Cocktailkleid

Abendkleid usw.

Schlossplatz 2 ∙ 24768 Rendsburg
Inh. M. Smolik

Tel. 04331/9 45 79 41

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10.00–18.00 Uhr
Samstag von 9.00–14.00 Uhr

Maren Dolgner
rechtsanwältin und notarin

Fachanwältin für
Familienrecht
Mediatorin

Schwerpunkte:
notariat, erbrecht
und Vertragsrecht

Kanzleiöffnungszeiten
Mo – Fr 9.00 – 13.00 Uhr

u. 14.00 – 18.00 Uhr

Parkallee 8 | 24782 Büdelsdorf
Tel. 0 43 31/3 66 25 | Fax 0 43 31/ 3 91 72

www.VITT-Dolgner.De

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Hortensien, Beet- und Balkonpflanzen
Kräuter, Stauden, Rosen
Obst u. Ziergehölze u.v.m.

Täglich geöffnet

8 - 18 Uhr
So. 11 - 16 Uhr
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Rendsburg Durch ihr En-
gagement tragen die Mit-
glieder des Fördervereins
mit dazu bei, dass für
Sterbende beziehungs-
weise für an Demenz er-
krankte Menschen und
ihre Angehörigen viele
passende Angebote be-
reitstehen. Dazu gehören:
• Fortbildungskurse im

Hospizbereich
• Ambulanter Kinder- u.

Jugendhospizdienst
• Ambulanter

Hospizdienst
• Alzheimer-

Beratungsstelle
• Café Sahnehäubchen

mit Gruppen
• Palliatives Care-Team

24 Rendsburg-Eckern-
förde (böh)

Geförderte
Bereiche

Büdelsdorf Auch in diesem
Jahr findet während des
Rendsburger Herbstes am
Sonntag, 26. August, um 14
Uhr das Rendsburger Enten-
rennen auf der Obereider
statt. Das Event geht dann
bereits in die neunte Runde.
Die Veranstalter haben ent-
schieden, den Erlös des
diesjährigen Rennens dem
Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Rends-
burg e.V., „Meer bewegen“
e.V. und die Rendsburger
Kulturfabrik/BRÜCKE RD-
Eck. e.V. zugute kommen zu
lassen.
Bei dem Entenrennen geht
es ja aber bekanntlich nicht
nur um die Geschwindigkeit
der gelben Schwimmtier-
chen. Auch die Optik spielt

Enten starten auch für das Hospiz
Aktion: Fleißige Verkäufer gastieren am Wochenende im RONDO

hier eine bedeutende Rolle.
Damit ausreichend viel Zeit
bleib, um die schönste Ente
zu kreieren, verkaufen Mit-
glieder des Fördervereins
Hospiz Rendsburg e.V. be-
reits am kommenden Wo-
chenende, 13. und 14. Juli
2018, von 10 bis 18 Uhr die
Enten im Roten Häuschen
des RONDO. Damit für die
Verzierung der Enten ausrei-
chend Zeit bleibt, verkaufen
Mitglieder des Förderver-
eins Hospiz Rendsburg e.V.
die Enten schon am 13. und
14. Juli, jeweils von 10 bis 18
Uhr, im Roten Häuschen im
RONDO. Die Organisatoren
freuen sich auf jede einzelne
Unterstützerin und jeden
einzelnen Unterstützer.

(Foto: Archiv)

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.
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Pflanzen Peikert Friedrichstädter Straße 59 · 24768 Rendsburg · Tel. 04331-42769
www.pflanzen-peikert.de Kakabellenweg 11 · 24340 Eckernförde · Tel. 04351-5136
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Rendsburg Zu großen An-
lässen wie der Fußball-
Weltmeisterschaft veran-
staltet das Rendsburger
Hospiz Haus Porsefeld seit
sechs Jahren private Feiern
für und vor allem mit sei-
nen Bewohnern.

Lebensqualität hat
immer Vorrang

So trafen sich Ende Juni
rund 80 Bewohner, Freun-
de, Bekannte und Nachbarn
des Hospizes im Mühlen-
graben 2, um gemeinsam
die Deutsche National-
mannschaft im Kampf ge-
gen Südkorea anzufeuern.
„Immer, auch wenn man
sterbenskrank ist, sollt man
Lebensqualität haben“, be-
tont Michaela Mehlmann,

Die Leichtigkeit des Fußballs genießen
Haus Porsefeld: Ausgelassene Stimmung bei sommerlichem Fest

stellvertretende Leiterin
des Hospizes, die das be-
reits dritte Fest dieser Art

gemeinsam mit Palliativ-
pfleger Olaf Schloßbauer
organisierte.

Der ausgelassenen Stim-
mung konnte auch die 0:2
Niederlage der deutschen
Kicker keinen Abbruch tun.
Dafür sorgten nicht zuletzt
die drei großen Fernseher,
die dem Hospiz kostenlos
als Leihgabe zur Verfügung
gestellt wurden.
Bei einer großen Auswahl
an Getränken und leckerer
Bratwurst vom Hausgrill
wurde die Feier dem Motto
„Lebensfreude im Hospiz“
mehr als gerecht.
Auch ein lokaler Bäcker un-
terstützte die ausgelassene
Feier mit Ciabatta und an-
deren Leckereien, sodass
am Ende des Tages kein
Bauch hungrig und kein
Mund trocken bleiben
musste. (jfa)

Drei Räume im Haus Porsefeld verwandelten sich in kleine Fan-
Arenen. Foto: privat

Rendsburg Im Zentrum von
Rendsburg, am Rande der
historischen Altstadt liegt
das Hospiz „Haus Porse-
feld“. Dort wird es sterben-
den Menschen ermöglicht,
ihre letzten Tage, Wochen
oder wenigen Monate
selbstbestimmt und sicher
begleitet zu verbringen. Das
Haus Porsefeld wurde 1996
vom Verein Pflege Lebens-
Nah e.V. als Hospiz errichtet
- seinerzeit das erste in
Schleswig-Holstein. Es be-
findet sich auf dem Gelände
der etwa 700 Jahre bestehen-
den Stiftung „Hospital zum
Heiligen Geist“. Diese Stif-
tung erhielt im Jahre 1375
umfangreiche Ländereien
und Zuwendungen für die
Armenfürsorge als Ge-
schenk des Ritters Man Por-
sefeld - eine schlichte Ge-
denktafel erinnert daran.
Inzwischen ist das Haus
weit über die Grenzen der
Region bekannt. Es hat zehn
Zimmer, in denen auch An-
gehörige oder Freunde mit

Würdevoll Leben bis zum Schluss
Haus Porsefeld: Hospiz ermöglicht Selbstbestimmung und sichere Begleitung

untergebracht werden kön-
nen. Das Haus mit seiner
Zielsetzung richtet sich an
alle schwerkranken und
sterbenden Menschen, un-
abhängig von Herkunft,
Konfession, Weltanschau-
ung, Alter und finanzieller
Situation.
Das Hospiz bietet Raum und
Zeit für unheilbar kranke
Menschen, die nicht zu
Haus bleiben können und
bei denen eine stationäre

Der Wintergarten steht für Begegnungen zur Verfügung, bei schönem Wetter treffen sich Patien-
ten, Mitarbeiter, ehrenamtliche Helfer und Besucher auch gern im Eingangsbereich. Foto: Böhme

Krankenhausbehandlung
nicht mehr gewollt ist oder
verkürzt werden kann. Um
das Wohl der Patienten
kümmern sich 23 hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Vollzeit oder
Teilzeit, Auszubildende aus
dem Bereich Pflege, die hier
ein mehrwöchiges freiwilli-
ges Praktikum absolvieren,
sowie ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer, die durch
Schulungen intensiv auf

diese Aufgabe vorbereitet
wurden. Die Ehrenamtler
entscheiden nach ihrer Aus-
bildung selbst, ob sie direkt
am Patienten helfen oder
lieber patientenfern einge-
setzt werden möchten, denn
auch hier gibt es genügend
Aufgaben: Hausmeister-
dienst, Getränke holen, Te-
lefondienst, Gartenpflege,
Öffentlichkeitsarbeit und
vieles mehr.

Fortsetzung auf Seite 19

Sybille Jeske
LeitungHospiz Haus Porsefeld
Mühlengraben 2
24786 Rendsburg
Telefon: 04331-143514
jeske@pln-netz.de

Ansprechpartner

Montag 23.07.18

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Möller
ORTHOPÄDIE | SCHUHTECHNIK Inh. H. Höffer

Hollesenstr. 31 | 24768 Rendsburg | Fon 04331 - 7 51 77 | Fax 04331 - 78 90 90

Plessenstraße 13 | Ärztehaus am ZOB | 24837 Schleswig | Fon 04621 - 85 59 44

Waldstraße 15 | im Hause Thiel und Scheld | 24939 Flensburg | Fon 0461 - 50 50 122

E-Mail: info@möller-rendsburg.de
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ORTHOPÄDIE | SCHUHTECHNIK Inh. H. Höffer
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langsame, junge, ältere …
wir kümmern uns um alle Füße.

Ganz besondere Menschen und eine ganz bemerkenswerte Begleitung

auf dem letzten Weg! Gut zu wissen, dass es so einen Ort gibt!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr Samstag nach Vereinbarung
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Ihre freie Werkstatt

freundlich und fair

seit 19 Jahren in Gokels

Klimaservice
ab 49,- Euro

Werkstattersatzwagen
Achsvermessung

E-und Hybridfahrzeuge

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr Samstag nach Vereinbarung

Plikat
Wir sind gerne für Sie da !

Edeka Plikat OHG · Bankstraße 6 – 8 · 24808 Jevenstedt · Tel. 04337 367

18 Hallo Rendsburg l 11.07.2018



Rendsburg Zu großen An-
lässen wie der Fußball-
Weltmeisterschaft veran-
staltet das Rendsburger
Hospiz Haus Porsefeld seit
sechs Jahren private Feiern
für und vor allem mit sei-
nen Bewohnern.

Lebensqualität hat
immer Vorrang

So trafen sich Ende Juni
rund 80 Bewohner, Freun-
de, Bekannte und Nachbarn
des Hospizes im Mühlen-
graben 2, um gemeinsam
die Deutsche National-
mannschaft im Kampf ge-
gen Südkorea anzufeuern.
„Immer, auch wenn man
sterbenskrank ist, sollt man
Lebensqualität haben“, be-
tont Michaela Mehlmann,

Die Leichtigkeit des Fußballs genießen
Haus Porsefeld: Ausgelassene Stimmung bei sommerlichem Fest

stellvertretende Leiterin
des Hospizes, die das be-
reits dritte Fest dieser Art

gemeinsam mit Palliativ-
pfleger Olaf Schloßbauer
organisierte.

Der ausgelassenen Stim-
mung konnte auch die 0:2
Niederlage der deutschen
Kicker keinen Abbruch tun.
Dafür sorgten nicht zuletzt
die drei großen Fernseher,
die dem Hospiz kostenlos
als Leihgabe zur Verfügung
gestellt wurden.
Bei einer großen Auswahl
an Getränken und leckerer
Bratwurst vom Hausgrill
wurde die Feier dem Motto
„Lebensfreude im Hospiz“
mehr als gerecht.
Auch ein lokaler Bäcker un-
terstützte die ausgelassene
Feier mit Ciabatta und an-
deren Leckereien, sodass
am Ende des Tages kein
Bauch hungrig und kein
Mund trocken bleiben
musste. (jfa)

Drei Räume im Haus Porsefeld verwandelten sich in kleine Fan-
Arenen. Foto: privat

Rendsburg Im Zentrum von
Rendsburg, am Rande der
historischen Altstadt liegt
das Hospiz „Haus Porse-
feld“. Dort wird es sterben-
den Menschen ermöglicht,
ihre letzten Tage, Wochen
oder wenigen Monate
selbstbestimmt und sicher
begleitet zu verbringen. Das
Haus Porsefeld wurde 1996
vom Verein Pflege Lebens-
Nah e.V. als Hospiz errichtet
- seinerzeit das erste in
Schleswig-Holstein. Es be-
findet sich auf dem Gelände
der etwa 700 Jahre bestehen-
den Stiftung „Hospital zum
Heiligen Geist“. Diese Stif-
tung erhielt im Jahre 1375
umfangreiche Ländereien
und Zuwendungen für die
Armenfürsorge als Ge-
schenk des Ritters Man Por-
sefeld - eine schlichte Ge-
denktafel erinnert daran.
Inzwischen ist das Haus
weit über die Grenzen der
Region bekannt. Es hat zehn
Zimmer, in denen auch An-
gehörige oder Freunde mit

Würdevoll Leben bis zum Schluss
Haus Porsefeld: Hospiz ermöglicht Selbstbestimmung und sichere Begleitung

untergebracht werden kön-
nen. Das Haus mit seiner
Zielsetzung richtet sich an
alle schwerkranken und
sterbenden Menschen, un-
abhängig von Herkunft,
Konfession, Weltanschau-
ung, Alter und finanzieller
Situation.
Das Hospiz bietet Raum und
Zeit für unheilbar kranke
Menschen, die nicht zu
Haus bleiben können und
bei denen eine stationäre

Der Wintergarten steht für Begegnungen zur Verfügung, bei schönem Wetter treffen sich Patien-
ten, Mitarbeiter, ehrenamtliche Helfer und Besucher auch gern im Eingangsbereich. Foto: Böhme

Krankenhausbehandlung
nicht mehr gewollt ist oder
verkürzt werden kann. Um
das Wohl der Patienten
kümmern sich 23 hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Vollzeit oder
Teilzeit, Auszubildende aus
dem Bereich Pflege, die hier
ein mehrwöchiges freiwilli-
ges Praktikum absolvieren,
sowie ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer, die durch
Schulungen intensiv auf

diese Aufgabe vorbereitet
wurden. Die Ehrenamtler
entscheiden nach ihrer Aus-
bildung selbst, ob sie direkt
am Patienten helfen oder
lieber patientenfern einge-
setzt werden möchten, denn
auch hier gibt es genügend
Aufgaben: Hausmeister-
dienst, Getränke holen, Te-
lefondienst, Gartenpflege,
Öffentlichkeitsarbeit und
vieles mehr.

Fortsetzung auf Seite 19

Sybille Jeske
LeitungHospiz Haus Porsefeld
Mühlengraben 2
24786 Rendsburg
Telefon: 04331-143514
jeske@pln-netz.de

Ansprechpartner

Montag 23.07.18

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Möller
ORTHOPÄDIE | SCHUHTECHNIK Inh. H. Höffer

Hollesenstr. 31 | 24768 Rendsburg | Fon 04331 - 7 51 77 | Fax 04331 - 78 90 90

Plessenstraße 13 | Ärztehaus am ZOB | 24837 Schleswig | Fon 04621 - 85 59 44

Waldstraße 15 | im Hause Thiel und Scheld | 24939 Flensburg | Fon 0461 - 50 50 122

E-Mail: info@möller-rendsburg.de

Kleine, große, schnelle,
langsame, junge, ältere …
wir kümmern uns um alle Füße.

E-Mail: info@moeller-rendsburg.de

Möller
ORTHOPÄDIE | SCHUHTECHNIK Inh. H. Höffer

Schuhreparaturen aller Art

Orthopädische Maßschuhe

Bequeme Schuhmode
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Orthopädische Maßschuhe

Bequeme Schuhmode

Schuhveränderungen

Einlagen nach Maß

Schuhreparaturen aller Art
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Kleine, große, schnelle,
langsame, junge, ältere …
wir kümmern uns um alle Füße.

Ganz besondere Menschen und eine ganz bemerkenswerte Begleitung

auf dem letzten Weg! Gut zu wissen, dass es so einen Ort gibt!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr Samstag nach Vereinbarung

neue Dire
ktannahm

e

Ihre freie Werkstatt

freundlich und fair

seit 19 Jahren in Gokels

Klimaservice
ab 49,- Euro

Werkstattersatzwagen
Achsvermessung

E-und Hybridfahrzeuge

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr Samstag nach Vereinbarung

Plikat
Wir sind gerne für Sie da !

Edeka Plikat OHG · Bankstraße 6 – 8 · 24808 Jevenstedt · Tel. 04337 367
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Fortsetzung von Seite 18
Ein eigener Hauswirt-
schaftsbereich, in dem übri-
gens auch Ausbildungsplät-
ze angeboten werden, sorgt
für die täglichen Mahlzeiten
und geht dabei gern auf be-
sondere Wünsche der Pati-
enten ein.
Für die Aufnahme in das
Hospiz stellen Soziale
Dienste, Krankenhäuser,
Hausärzte, Pflegedienste
oder auch die Angehörigen
einen Antrag. Über die Auf-
nahme wird nach folgenden
Kriterien entschieden: Eine
Erkrankung, die in absehba-
rer Zeit (Wochen/Monate)
ans Lebensende führt, eine
Verbesserung zuhause ist
nicht möglich (Hier gilt der
Grundsatz: „Ambulant vor
Stationär“), eine Kurative
Therapie ist abgeschlossen
und der Patient muss zu-
stimmen.
Man geht von einem Aufent-
halt von sechs bis acht Wo-
chen aus, doch in letzter
Zeit beträgt der durch-
schnittliche Aufenthalt ge-
rade einmal elf Tage. Doch
es kommt immer wieder vor,
dass Patienten auch nach
Hause entlassen werden.
Durch die im Hospiz gebote-
ne Palliative Therapie sol-
len die aufgetretenen Sym-
ptome gelindert und die Le-
bensqualität so gut wie mög-
lich erhalten bleiben.
Kranken- und Pflegekassen
teilen sich auf Antrag eines
Arztes die Kosten, die Ab-

rechnung erfolgt unabhän-
gig vom Pflegegrad. Patien-
ten und Angehörige erhal-
ten keine Rechnung. Die
Kassen übernehmen 95%
der Pflegesätze, der Auf-
wand im Hospiz ist jedoch
etwa 25% höher - so entsteht
eine Finanzierungslücke
von 30%, die durch Spen-
den, zum Beispiel durch
den Förderverein, aufge-
bracht werden müssen. Das
Hospiz ist offen für jegliche
Wünsche der Patienten. Sie
entscheiden selbst, ob sie
die Mahlzeiten allein oder
gemeinsam einnehmen
möchten, ob die Zimmertü-
ren offen oder geschlossen

Sybille Jeske leitet das Hospiz Haus Porsefeld und steht als An-
sprechpartnerin für eine ausführliche Beratung zur Verfügung.

sind, ob sie Besucher emp-
fangen möchten oder nicht.
Haustiere sind ausdrücklich

erlaubt und im Laufe der
Jahre waren nicht nur Hun-
de und Katzen, sondern
auch Kaninchen, Vögel oder

Zum Haus Porsefeld gehört ein gepflegter Innenhof – eine kleine Oase mit Pflanzen und Blumen
mitten in der Stadt. Fotos: Böhme

Kater Samson „wohnt“ bereits seit über zehn Jahren im Hospiz
und ist in vielen Krankenzimmern ein willkommener Gast, ebenso
wie andere Haustiere.

ein Goldfisch zu Gast. Wer
mit einer schweren Erkran-
kung ins Hospiz aufgenom-

men werden möchte, sollte
nicht zu lange warten, son-
dern rechtzeitig den Kontakt
suchen und halten. (böh)

Um hilfsbedürftigen Menschen
aus der Region zu helfen, ist
jeder Anlass richtig.
Und Anlässe gibt es viele: Ein-
zelspende, Spende statt Kranz
und Blumen, Spende statt
Geschenk (private und Firmen-
jubiläen), Sachspenden oder
auch die Berücksichtigung im
Testament.
Für Ihre Spende ab 200 Euro

Jede Spende hilft
erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung.
Spendenkonto:
Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V.
Sparkasse Mittelholstein AG
BLZ 214 500 00,
Konto 34333
IBAN: DE47 2145 0000 0000
0343 33
BIC: NOLADE21RDB (böh)

Garten- u. Landschaftsbau

24782 Rickert · Kamp 11 · Tel. (04331) 3 11 44
jens.wohlgehagen@t-online.de

Ihr Gärtnermeister

www.gartenbau-wohlgehagen.de

Das HausWiesengrund sucht

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung.
Am Wiesengrund 20, 24796 Bovenau

Tel.: 04334/18 78 9-0, Fax: 04334/18 78 9-40
info@hauswiesengrund.de, www.hauswiesengrund.de

zur Verstärkung des Teams in Voll- und Teilzeit m/w:
- Pflegefachkraft
- Dauernachtwache
- Wohnbereichsleitung

Wir bieten Ihnen teilweise flexible
Arbeitszeiten sowie leistungsgerechte
und pünktliche Bezahlung in einem
modernen und motivierten Team.

Tag- und Nachtruf: 0 43 31 - 2 29 87

Holstenstraße 3 | 24768 Rendsburg

Tradition verbindet. Seit 1887.

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Jetzt ist es wieder soweit - Gartenzeit!
Garten- und Rasenpflege

Pflanz- und Gehölzschnittarbeiten
Pflasterarbeiten · Zäune/Friesenwälle

Kieler Straße 64 · 24768 Rendsburg
Telefon 0 43 31 / 1 23 08 30 · Fax 0 43 31 / 1 23 08 40
info@gartenteamnord.de · www.gartenteamnord.de

Meisterbetrieb
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Rendsburg Das Palliative
Care-Team für den Kreis
Rendsburg-Eckernförde
(PCT24) steht schwerkran-
ken und sterbenden Men-
schen, ihren Angehörigen,
Ärzten und Pflegekräften in
schwierigen Situationen zur
Seite - schnell und unbüro-
kratisch.
Das Ziel des Teams ist es,
den Betroffenen ein men-
schenwürdiges Sterben zu
ermöglichen. Es soll ihnen
ermöglicht werden, in ihrer
häuslichen, vertrauten Um-
gebung in Würde sterben zu
können. Das Angebot von

Die letzte Lebensphase zuhause verbringen
Vernetzte Hilfe: Palliative Care-Team 24 Rendsburg-Eckernförde

PCT24 ist vielfältig: Unter-
stützung von Ärzten und
Pflegekräften in Fragen der
Palliative Care; Beratung
von Patienten und Angehö-
rigen in Krisensituationen -
im häuslichen Bereich, in
stationären Einrichtungen
und im Hospiz; Übernahme
der spezialisierten palliativ-
medizinischen Versorgung,
ergänzend zur haus- oder
fachärztlichen; Sicherstel-
lung der Versorgung mit den
notwendigen Arznei- und
Betäubungsmitteln, im Not-
fall schnelle Organisation
von Pflegehilfsmittel. Eine

24-Stunden-Rufbereitschaft
stellt ständige Einsatzbereit-
schaft sicher. Im Zentrum
stehen immer die individu-
ellen Wünsche der Patien-
ten und ihrer Angehörigen.
Das Wort „palliativ“ leitet
sich von dem lateinischen
Wort pallium (der Mantel)
ab. Es bedeutet im erweiter-
ten Sinn, deM Betroffenen
mit einer nicht heilbaren Er-
krankung und einer be-
grenzten Lebenserwartung
mit seinen Schmerzen und
Beschwerden ganzheitlich
wahrzunehmen. Der Begriff
umfasst auch die Sorge für

die Menschen, die den be-
troffenen Patienten beglei-
ten. Mit der spezialisierten
ambulanten Palliativversor-
gung – kurz SAPV – wird die
palliative Behandlung in
der häuslichen, vertrauten
Umgebung ermöglicht.

(böh)

Rendsburg Wenn ein Kind
lebensbedrohlich erkrankt
oder schwer beeinträchtigt
ist, verändert dies das Leben
der gesamten Familie. Die
Eltern sind rund um die Uhr
mit der Betreuung des er-
krankten Kindes beschäf-
tigt. Hinzu kommen gegebe-
nenfalls der Druck, den All-
tag mit den gesunden Kin-
dern zu bewältigen und die
eigenen Ängste, Konflikte
und Anspannungen.
Das soziale Umfeld ist oft-
mals hilf- und sprachlos,
zieht sich zurück. Somit
bleiben die betroffenen Fa-
milien mit ihren Ängsten
und Sorgen häufig auf sich
allein gestellt. Der Ambu-
lante Kinder- und Jugendho-
spizdienst für Rendsburg
und die weitere Umgebung
hilft Familien in dieser Si-
tuation. Er begleitet die er-
krankten Kinder, ihre Eltern
und Geschwister in ihrem
Zuhause – vom Zeitpunkt
der Diagnose bis zur letzten
Stunde des Kindes und dar-
über hinaus.
Ehrenamtlichen Mitarbeiter
bieten Entlastung und Un-
terstützung. Sie schaffen der
Familie Freiräume, geben

Pflegen, helfen und beraten
Alltag bewältigen: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst

Tanja Engel (l.) und Martina Kaiser sind als Koordinatorinnen
tätig und sorgen dafür, dass die 35 Ehrenamtlichen bei den be-
troffenen Familien eingesetzt werden können. Fotos: Böhme

Martina Rühr ist Leitende Ko-
ordinatorin für den ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst, der seinen Sitz in der
Kirchenstraße 1 hoch über den
Dächern von Neuwerk hat.

den Eltern Zeit für sich oder
für die Geschwister. Alle
Hilfsangebote orientieren
sich an den individuellen
Wünschen und Bedürfnis-
sen der Familie. Zu den An-
geboten gehören zum Bei-
spiel die stundenweise Be-
treuung des erkrankten Kin-
des und der Geschwister,
Gespräche sowie die Vernet-
zung und Kontakt zu ande-
ren Betroffenen oder Grup-
pen. Die Angebote sind für
Familien kostenlos.
Der Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienst arbeitet
eng mit Ärzten und Pflege-
diensten zusammen. In Ab-
stimmung mit diesen wird
für die Familien ein spezia-
lisiertes palliatives Betreu-
ungsangebot entwickelt und
die Organisation der benö-
tigten Hilfen übernommen.

Ein weiteres Projekt ist die
Hilfe für Kinder lebensbe-
drohlich erkrankter Eltern
(JuKilE). Wenn ein Elternteil
lebensbedrohlich erkrankt,
wird der Alltag erheblich
von der Krankheit be-
stimmt. Nicht nur die El-
tern, auch die Kinder und
Jugendlichen leiden in einer
solchen Situation. Welche
Last bedeutet die Krankheit
für Kinder und Jugendliche?
Wie können Eltern mit den
eigenen Sorgen und denen
ihrer Kinder umgehen? Das
Projekt will Familien in ei-
ner so schwierigen Situation
eine Hilfe sein.
Mit dem HiKS-Projekt
schließlich wird der Hospiz-
gedanke in Kindergärten
und Schulen getragen. Kin-
dergärten und Schulen sind
Orte der sozialen Begegnung

und Entwicklung, in die von
Verlust betroffene Kinder
und Jugendliche ihre Gefüh-
le, Sorgen und Fragen mit-
bringen. Mit dem Projekt
soll eine praktische Hilfe-
stellung im Umgang mit die-
sem Thema geboten werden.
Da Kinder und Jugendliche
anders trauern als Erwach-
sene, wird auch eine Trauer-
begleitung für die jungen
Menschen angeboten. Sie
brauchen einen Raum, in
dem sie erfahren können,
dass sie nicht allein in die-
ser Situation sind. Immer
gesucht werden Menschen,
die Zeit schenken wollen,
um den Kindern und ihren
Eltern zur Seite zu stehen,
oder die bei der Aufklä-
rungsarbeit unterstützen
wollen. In regelmäßig statt-
findenden Befähigungskur-
sen werden die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geschult. (böh)

Ute Lieske
Leitung PCT24
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-3372278
pct24@pln-netz.de

Ansprechpartner

Martina Rühr
Leitung Ambulanter Kinder-
und Jugendhospizdienst
Kirchenstraße 1
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-5914977
ruehr@pln-netz.de

Ansprechpartner

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Unsere Öffnungszeiten

Mo. bis Do. sind wir von 7.00 bis 19.00 Uhr, Fr. bis
16.30 Uhr und Sa. von 9 bis 12 Uhr für Sie da!

Unser Motto: Alles aus einer Hand

Kollunder Straße 13-15 · 24768 Rendsburg
Telefon (04331) 2 22 23 · (04331) 2 83 70

Telefax (04331) 5 58 12 · info@auto-pannek.de
www.auto-pannek.de

• REPARATUREN ALLER ART
• LACKIERUNGEN
• TÜV / AU
• MIETWAGEN-SERVICE
• ABSCHLEPPDIENST
• KAROSSERIE-ARBEITEN

2018
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n Volker Kerwel
-Meisterwerkstatt-
Sundewitter Weg 5a

n 24768 Rendsburg
Fon 04331 / 55 35 2
Fax 04331 / 337 353 7

n Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 7.30–18.00 Uhr
Fr. 7.30–16.00 Uhr

n Markenübergreifende
Reparaturen von:
– PKW
– Nutzfahrzeugen
– Wohnmobilen

n Karosserie und Fahrzeugbau
n KFZ-Elektronik und Diagnose
n HU, AU, Gasprüfung nach
G607 im Hause

n Klimaservice

n Spezialumbauten und Nach-
rüstungen jeglicher Art

n Gasprüfung für
gasbetriebene Fahrzeuge
sowie Nachrüstung von
Gasanlagen, Flüssiggas
und Erdgas

n Winterreifen und Lagerung
n Unfallinstandsetzung
n Autoglasreparaturen
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Austausch & Reparatur von Windschutzscheiben!

Herzlich gern
unterstützen auch wir das
Rendsburger Hospiz
und seinen aktiven
Förderverein.

Stegen 4
Rendsburg
Tel. 23024
optik-roennau.de

Auch die letzte Reise
muss geplant sein.

Sorgen Sie vor.
Bestattungsvorsorge: Eine Sorge weniger.

Kropp Schleswig Jagel Owschlag

Das Bestattungshaus im Geestland

0 46 24 - 45 01 91

Rendsburgs andere Seiten

Am Sonntag, dem 29.4. sind wir
mit dabei von 12–17 Uhr

Altstädter Markt 1-3 / Altstadtpassage
24768 Rendsburg
04331 / 123 16 20

info@buchhandlung-goeser.de
www.buchhandlung-goeser.de
facebook.com/BuchGoeser

Öffnungszeiten: Mo– Fr 9.30– 18 Uhr, Sa 9.30– 14 Uhr

Bei uns finden Sie
Ihre Urlaubslektüre
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Rendsburg Das Palliative
Care-Team für den Kreis
Rendsburg-Eckernförde
(PCT24) steht schwerkran-
ken und sterbenden Men-
schen, ihren Angehörigen,
Ärzten und Pflegekräften in
schwierigen Situationen zur
Seite - schnell und unbüro-
kratisch.
Das Ziel des Teams ist es,
den Betroffenen ein men-
schenwürdiges Sterben zu
ermöglichen. Es soll ihnen
ermöglicht werden, in ihrer
häuslichen, vertrauten Um-
gebung in Würde sterben zu
können. Das Angebot von

Die letzte Lebensphase zuhause verbringen
Vernetzte Hilfe: Palliative Care-Team 24 Rendsburg-Eckernförde

PCT24 ist vielfältig: Unter-
stützung von Ärzten und
Pflegekräften in Fragen der
Palliative Care; Beratung
von Patienten und Angehö-
rigen in Krisensituationen -
im häuslichen Bereich, in
stationären Einrichtungen
und im Hospiz; Übernahme
der spezialisierten palliativ-
medizinischen Versorgung,
ergänzend zur haus- oder
fachärztlichen; Sicherstel-
lung der Versorgung mit den
notwendigen Arznei- und
Betäubungsmitteln, im Not-
fall schnelle Organisation
von Pflegehilfsmittel. Eine

24-Stunden-Rufbereitschaft
stellt ständige Einsatzbereit-
schaft sicher. Im Zentrum
stehen immer die individu-
ellen Wünsche der Patien-
ten und ihrer Angehörigen.
Das Wort „palliativ“ leitet
sich von dem lateinischen
Wort pallium (der Mantel)
ab. Es bedeutet im erweiter-
ten Sinn, deM Betroffenen
mit einer nicht heilbaren Er-
krankung und einer be-
grenzten Lebenserwartung
mit seinen Schmerzen und
Beschwerden ganzheitlich
wahrzunehmen. Der Begriff
umfasst auch die Sorge für

die Menschen, die den be-
troffenen Patienten beglei-
ten. Mit der spezialisierten
ambulanten Palliativversor-
gung – kurz SAPV – wird die
palliative Behandlung in
der häuslichen, vertrauten
Umgebung ermöglicht.

(böh)

Rendsburg Wenn ein Kind
lebensbedrohlich erkrankt
oder schwer beeinträchtigt
ist, verändert dies das Leben
der gesamten Familie. Die
Eltern sind rund um die Uhr
mit der Betreuung des er-
krankten Kindes beschäf-
tigt. Hinzu kommen gegebe-
nenfalls der Druck, den All-
tag mit den gesunden Kin-
dern zu bewältigen und die
eigenen Ängste, Konflikte
und Anspannungen.
Das soziale Umfeld ist oft-
mals hilf- und sprachlos,
zieht sich zurück. Somit
bleiben die betroffenen Fa-
milien mit ihren Ängsten
und Sorgen häufig auf sich
allein gestellt. Der Ambu-
lante Kinder- und Jugendho-
spizdienst für Rendsburg
und die weitere Umgebung
hilft Familien in dieser Si-
tuation. Er begleitet die er-
krankten Kinder, ihre Eltern
und Geschwister in ihrem
Zuhause – vom Zeitpunkt
der Diagnose bis zur letzten
Stunde des Kindes und dar-
über hinaus.
Ehrenamtlichen Mitarbeiter
bieten Entlastung und Un-
terstützung. Sie schaffen der
Familie Freiräume, geben

Pflegen, helfen und beraten
Alltag bewältigen: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst

Tanja Engel (l.) und Martina Kaiser sind als Koordinatorinnen
tätig und sorgen dafür, dass die 35 Ehrenamtlichen bei den be-
troffenen Familien eingesetzt werden können. Fotos: Böhme

Martina Rühr ist Leitende Ko-
ordinatorin für den ambulan-
ten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst, der seinen Sitz in der
Kirchenstraße 1 hoch über den
Dächern von Neuwerk hat.

den Eltern Zeit für sich oder
für die Geschwister. Alle
Hilfsangebote orientieren
sich an den individuellen
Wünschen und Bedürfnis-
sen der Familie. Zu den An-
geboten gehören zum Bei-
spiel die stundenweise Be-
treuung des erkrankten Kin-
des und der Geschwister,
Gespräche sowie die Vernet-
zung und Kontakt zu ande-
ren Betroffenen oder Grup-
pen. Die Angebote sind für
Familien kostenlos.
Der Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienst arbeitet
eng mit Ärzten und Pflege-
diensten zusammen. In Ab-
stimmung mit diesen wird
für die Familien ein spezia-
lisiertes palliatives Betreu-
ungsangebot entwickelt und
die Organisation der benö-
tigten Hilfen übernommen.

Ein weiteres Projekt ist die
Hilfe für Kinder lebensbe-
drohlich erkrankter Eltern
(JuKilE). Wenn ein Elternteil
lebensbedrohlich erkrankt,
wird der Alltag erheblich
von der Krankheit be-
stimmt. Nicht nur die El-
tern, auch die Kinder und
Jugendlichen leiden in einer
solchen Situation. Welche
Last bedeutet die Krankheit
für Kinder und Jugendliche?
Wie können Eltern mit den
eigenen Sorgen und denen
ihrer Kinder umgehen? Das
Projekt will Familien in ei-
ner so schwierigen Situation
eine Hilfe sein.
Mit dem HiKS-Projekt
schließlich wird der Hospiz-
gedanke in Kindergärten
und Schulen getragen. Kin-
dergärten und Schulen sind
Orte der sozialen Begegnung

und Entwicklung, in die von
Verlust betroffene Kinder
und Jugendliche ihre Gefüh-
le, Sorgen und Fragen mit-
bringen. Mit dem Projekt
soll eine praktische Hilfe-
stellung im Umgang mit die-
sem Thema geboten werden.
Da Kinder und Jugendliche
anders trauern als Erwach-
sene, wird auch eine Trauer-
begleitung für die jungen
Menschen angeboten. Sie
brauchen einen Raum, in
dem sie erfahren können,
dass sie nicht allein in die-
ser Situation sind. Immer
gesucht werden Menschen,
die Zeit schenken wollen,
um den Kindern und ihren
Eltern zur Seite zu stehen,
oder die bei der Aufklä-
rungsarbeit unterstützen
wollen. In regelmäßig statt-
findenden Befähigungskur-
sen werden die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geschult. (böh)

Ute Lieske
Leitung PCT24
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-3372278
pct24@pln-netz.de

Ansprechpartner

Martina Rühr
Leitung Ambulanter Kinder-
und Jugendhospizdienst
Kirchenstraße 1
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-5914977
ruehr@pln-netz.de

Ansprechpartner

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Unsere Öffnungszeiten

Mo. bis Do. sind wir von 7.00 bis 19.00 Uhr, Fr. bis
16.30 Uhr und Sa. von 9 bis 12 Uhr für Sie da!

Unser Motto: Alles aus einer Hand

Kollunder Straße 13-15 · 24768 Rendsburg
Telefon (04331) 2 22 23 · (04331) 2 83 70

Telefax (04331) 5 58 12 · info@auto-pannek.de
www.auto-pannek.de

• REPARATUREN ALLER ART
• LACKIERUNGEN
• TÜV / AU
• MIETWAGEN-SERVICE
• ABSCHLEPPDIENST
• KAROSSERIE-ARBEITEN
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Austausch & Reparatur von Windschutzscheiben!

Herzlich gern
unterstützen auch wir das
Rendsburger Hospiz
und seinen aktiven
Förderverein.

Stegen 4
Rendsburg
Tel. 23024
optik-roennau.de

Auch die letzte Reise
muss geplant sein.

Sorgen Sie vor.
Bestattungsvorsorge: Eine Sorge weniger.

Kropp Schleswig Jagel Owschlag

Das Bestattungshaus im Geestland

0 46 24 - 45 01 91

Rendsburgs andere Seiten

Am Sonntag, dem 29.4. sind wir
mit dabei von 12–17 Uhr

Altstädter Markt 1-3 / Altstadtpassage
24768 Rendsburg
04331 / 123 16 20

info@buchhandlung-goeser.de
www.buchhandlung-goeser.de
facebook.com/BuchGoeser

Öffnungszeiten: Mo– Fr 9.30– 18 Uhr, Sa 9.30– 14 Uhr

Bei uns finden Sie
Ihre Urlaubslektüre
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Rendsburg Die Pflege Le-
bensNah bietet in sechs offe-
nen Wohngemeinschaften
für Menschen mit Demenz
den Erkrankten eine ver-
traute Umgebung.
Menschen mit Demenz le-
ben hier in familienähnli-
cher Atmosphäre weitge-
hend selbstbestimmt. Sie
werden dabei fachlich gut
betreut. Die Wohngemein-
schaften sind barrierefrei
und liegen alle mitten in der
Stadt von Rendsburg bezie-
hungsweise Nortorf – die
wichtigen Wege bleiben
kurz.

Selbstbestimmt leben in
familiärer Atmosphäre

Pflege LebensNah: Wohnen für Menschen mit Demenz

Eigenständigkeit und Mitge-
staltung des Alltags sind für
die Mieter und auch für vie-
le Angehörige wichtig. Mie-
ter werden von Alltagsbeg-
leitern dort unterstützt, wo
sie es benötigen, gleichzeitig
werden ihre individuellen
Fähigkeiten gefördert. In
den Wohngemeinschaften
wird das Zusammensein
großgeschrieben: Essbe-
reich und Wohnzimmer
sind Treffpunkte für ge-
meinsame Mahlzeiten, für
Spiele, für Gespräche und
vieles mehr. Zugleich be-
steht jederzeit die Möglich-

keit, sich in die eigene Woh-
nung – 1 bis 2 Zimmer groß,
mit eigenem Bad – zurück-
zuziehen. Angehörige kön-
nen in die Tagesabläufe und
Aktivitäten eingebunden
werden und bereichern das
Zusammenleben. Die
Wohngemeinschaft Neu-
werk umfasst 14 Wohnein-
heiten, zum Teil aus zwei
Zimmern bestehend und
mit Garten. Die Apparte-
ments sind 25 bis 60 Qua-
dratmeter groß, zum Teil mit
Balkon. Der eigene Wohn-
raum wird von den Mietern

und Angehörigen mit eige-
nen Möbeln selbst gestaltet.
Eigene Sanitäreinrichtun-
gen sind in jeder Wohnung
vorhanden, Wohnzimmer,
Vorrats- und Waschräume,
Küche und Essbereich wer-
den gemeinschaftlich für
verschiedene Aktivitäten
genutzt. Alle Räume und
Flächen sind - dank eines
Fahrstuhls - barrierefrei.
Eine Betreuung ist von 7 bis
22 Uhr vor Ort, nachts erfol-
gen zwei bis drei Besuche
durch die ambulante Nacht-
wache. (böh)

Eine der Wohngemeinschaften befindet sich im Rendsburger
Stadtteil Neuwerk, hier sind 14 Wohnungen vorhanden.

Foto: Böhme

Zur Wohngemeinschaft Neuwerk gehört ein gemütlicher Außen-
bereich mit einem geschützten Innenhof, der bei gutem Wetter
gern aufgesucht wird. Foto: Böhme

Freude am Fahren

May&olde
Der Mensch machts!

www.mayundolde.de
fb.me/mayundoldegmbh
mayundolde

Büsumer straße 150
24768 rendsburg
telefon: 04331 /7821-0

Firmensitz May & Olde GmbH:
Stawedder 14-20
25469 Halstenbek

Jetzt kommen Sportwagen-Enthusiasten auf ihre Kosten: Die schwarzen Nierenrahmen und die Scheinwerfer mit schwarzen Einlässen machen der Edition M Sport Shadow1 alle Ehre.
Sie setzen kraftvolle Akzente und stehen eindrucksvoll im Kontrast zu der Metallic-Lackierung in Sunset Orange2. Außerdem sorgen die exklusiven Felgendesigns für einen aufsehen-
erregenden und temperamentvollen Auftritt. Erleben Sie den BMW 1er Edition M Sport Shadow. Zu attraktiven Konditionen. Also ran an die Startlinie und nichts wie los! Besuchen Sie uns,
wir freuen uns auf Sie.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Fahrzeugpreis 32.500,00 EUR
Leasingsonderzahlung 2.000,00 EUR
Laufzeit 36 Monate
Fahrleistung p.a. 10.000 km
36 monatliche Leasingraten á 249,00 EUR
Nettodarlehensbetrag 26.038,79 EUR

Sollzinssatz p.a** 3,49 %
Effektiver Jahreszins 3,55 %
Gesamtbetrag 10.964,00 EUR

mtl. rate 249,00Eur
Zzgl. 995,– EUR Transportpaket Premium.

* Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH. Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 90939 München. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsabschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den
Darlehensbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Angebot gültig bis 30.09.2018. Fahrzeugabbildung ist farbabweichend und zeigt Sonderausstattungen. Fehler, Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Alle Preise inkl. MwSt. ** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. 1 Edition M Sport Shadow verfügbar für zahlreiche aktuelle BMW 1er Modelle. 2 Sonderausstattung; weitere Farben und Lackierungen verfügbar. *

Leasingbeispiel von der BMWBank Gmbh: BMW 118i 5-türer Edition M sport shadow*
100 kW (136 PS), Alpinweiß uni, Leder Dakota Schwarz, Multifunktion für M Lederlenkrad, Freisprech-
einrichtung mit USB-Schnittstelle, Sitzheizung und Sportsitze für Fahrer und Beifahrer, Edition M Sport,
18" M LMR Doppelspeiche 719 M Jetblack, Servotronic, Ablagenpaket, Park Distance Control (PDC)
hinten, Geschwindigkeitsregelung mit Bremsfunktion, Lichtpaket, LED-Nebelscheinwerfer, LED-Schein-
werfer, M Sportfahrwerk, M Aerodynamikpaket u. v. m.
Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 6,4, außerorts: 4,6, kombiniert: 5,2.
CO2-Emission kombiniert: 122 g/km. Energieeffizienzklasse: B.

EinEinsEr insport.
DErBMW1erEDitionsportshaDoW.
zuattraktivEnkonDitionEn.

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Telefon Nummer: 0800 - 11 58 000
(gebührenfrei)

E-Mail: hallo.kleinanzeigen@hallowochenblaetter.de

Kontaktdaten für die Aufgabe
privater Kleinanzeigen:
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Rendsburg Der Förderver-
ein Hospiz Rendsburg e.V.
unterstützt seit seiner Grün-
dung 1996 die Hospizbewe-
gung sowohl materiell als
auch ideell.

Weit über
700 Mitglieder

Bei der Gründung zählte der
Verein 32 Mitglieder, heute
sind es mehr als 730 – zu-
meist Privatpersonen, aber
auch Unternehmen und In-
stitutionen, darunter die
Stadt Rendsburg.
Den Anstoß zur Gründung
des Vereins gab das von der

Vorsitzende ist im Amt bestätigt worden
Zusammenkunft: Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen in der Schauburg

Pflege LebensNah 1996 er-
öffnete „Haus Porsefeld“,
das erste stationäre Hospiz
in Schleswig-Holstein. Mitt-
lerweile hat der Verein seine
Förderung erweitert. Als
Schwerpunkte sind der Am-
bulante Kinder- und Jugend-
hospizdienst und die Hilfe
für Menschen mit Demenz
hinzugekommen – ein wich-
tiges Zukunftsthema, das
wie die Hospizarbeit jeden
etwas angeht.
Seit 1996 ist der Förderver-
ein Hospiz Rendsburg e.V.
ein wichtiger Partner der
Hospizarbeit in der Region

Rendsburg-Eckernförde. Er
unterstützt außerdem alle
Aktivitäten, die Menschen
mit Demenz zugute kom-
men. Seit der Gründung

Der neue Vorstand des Fördervereins setzt sich zusammen aus (v.l.n.r.) Britta Wilkniß, Christine Söffge, Walter Preuß, Regina Rohde,
Christian Jessen, Susanne Mau und Dr. Issifi Djibey (nicht im Bild). Foto: Böhme

konnte der Verein die Hos-
pizarbeit vor Ort mit mehr
als 900.000 Euro finanziell
unterstützen. Hierzu hat je-
der Mitgliedsbeitrag, jede

Spende von Rendsburger
Bürgerinnen und Bürgern,
Unternehmen und Institu-
tionen beigetragen. Im Juni
trafen sich mehr als 50 Mit-

glieder des Vereins zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung im Schauburg
Filmtheater.

Fortsetzung auf Seite 23

Rendsburg Die Hospizbe-
wegung hilft sterbenden
Menschen, ihr Leben bis
zum letzten Moment le-
benswert zu gestalten. Le-
ben und Sterben sind un-
trennbar verbunden, Ster-
bebegleitung ist somit Le-
bensbegleitung. Im Mittel-
punkt stehen der Kranke
mit seinen körperlichen,
sozialen, seelischen und
spirituellen Bedürfnissen
sowie seine Angehörigen
und Freunde. Die Beglei-
tung in dieser letzten Le-
bensphase geschieht im
Zusammenspiel von Pfle-
genden, Ärzten, Seelsor-
gern und Ehrenamtlichen.
In Rendsburg werden Ster-
bende und ihre Angehöri-

Ziele des Fördervereins
gen seit 1989 durch ausge-
bildete Pflegekräfte, Haus-
ärzte, Seelsorger und Eh-
renamtliche begleitet. Zu-
nächst ambulant und seit
1996 auch im stationären
Hospiz Haus Porsefeld.
Um die Hospizbewegung
in Rendsburg und Umge-
bung weiter zu fördern, un-
terstützt der Förderverein
unterschiedliche Projekte
der Begleitung und Betreu-
ung von sterbenden Men-
schen und ihren Angehöri-
gen. Er hilft sowohl ideell,
zum Beispiel in Form von
Öffentlichkeitsarbeit, als
auch materiell durch die
Mitgliedsbeiträge, durch
Spenden und Sponsoren.

(böh)

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

24790 Schacht-Audorf
Rudolf-Diesel-Str. 19
Tel. 04331-95 18 17

Ford Remer

Der erste Outlet Store Norddeutschlands!

Abgabe nicht an Wiederverkäufer, max. 2 Fahrzeuge pro Verkauf, Angebot bis 30.07.2018

www.ford-remer.de

Abbildung zeigt aufpreispflichtige Extras.

Sondermodell
KA + Sunshine ab 9.990,- €
statt 12.350 €
incl. Klima, Radiomit Bluetooth, 5-türig, Metallic, 5 Jahren Garantie

Teilweisemit Tageszulassung

Aufnahmeantrag
Ich beantrage hiermit die Mitgliedschaft im
Förderverein Hospiz Rendsburg e. V.

____________________________________________________
Name, Vorname

____________________________________________________
Straße

____________________________________________________
PLZ, Ort

____________________________________________________
Telefon/E-Mail

____________________________________________________
Datum, Unterschrift

Eine Spendenbescheinigung wird automatisch zugesandt.
Wir sind als gemeinnützige Körperschaft anerkannt.

Spendenkonto: Förderverein Hospiz Rendsburg e. V.,
Sparkasse Mittelholstein AG

BLZ 214 500 00, Kto. 34 333
IBAN: DE47 2145 0000 0000 0343 33
BIC: NOLADE21RDB

Einzugsermächtigung Bitte ankreuzen:

Hiermit ermächtige ich den Förderverein widerruflich,

■ den jährlichen Mitgliedsbeitrag von z. Zt. 60,- Euro
■ einen jährlichen Mitgliedsbeitrag von 90,- Euro
■ einen noch höheren jährlichen Mitgliedsbeitrag von _____ Euro

Bei Fälligkeit (im Jahr der Aufnahme mtl. anteilig) zu Lasten meines Girokontos einzuziehen.

________________________________________________________________
IBAN

________________________________________________________________
BIC

________________________________________________________________
Ort, Datum

________________________________________________________________
Unterschrift

Bitte senden Sie den
Aufnahmeantrag und
die Einzugsermächtigung
in einem geschlossenen
Briefumschlag an uns:

Förderverein
Hospiz Rendsburg e. V.
Prinzenstr. 8
24768 Rendsburg

So bleiben Ihre
persönlichen Daten –
insbesondere Ihre
Bankverbindungsdaten –
geschützt.

!
!

Klinter Weg 120 Hollerstr. 94 a
24768 Rendsburg 24782 Büdelsdorf
Tel. 04331 61245 Tel. 04331 31368

www.thoeming-blumen.net

Ihre Gärtnerei vor Ort
• Grabpflege und Beratung
auf allen Friedhöfen
in Rendsburg und
Umgebung vor Ort.

• Anspruchsvolle
Floristik
• Blumen
• Baumschul- und
Zierpflanzen

• Fleurop-Dienst
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Fortsetzung von Seite 22
Nach den Regularien wurde
der Spielfilm „Das Leuchten
der Erinnerung“ zum The-
ma Demenz vorgeführt.
Bei den routinemäßig anste-
henden Wahlen wurde Vor-
standsvorsitzende Christine
Söffge für weitere vier Jahre
in ihrem Amt bestätigt. Ihr
zur Seite bleiben weiter ihr
Stellvertreter Christian Jes-
sen sowie Regina Rohde, Su-
sanne Mau und Dr. Issifi Dji-
bey. Für die aus beruflichen
Gründen ausgeschiedenen
Vorstandsmitglieder Prof.
Dr. Dittrich und Dr. Both-
mann-Graeber wurden Brit-
ta Wilkniß und Walter Preuß
neu in den Vorstand ge-
wählt.
Während ihres Jahresbe-
richts betonte die Vorsitzen-
de, dass die Aufnahme wei-
terer Mitglieder für den Ver-
ein immens wichtig sei,
denn ihre Mitgliedsbeiträge
bilden das sichere Funda-
ment für die Finanzen - wie
viele Spenden im Laufe ei-
nes Geschäftsjahres einge-
hen, ist immer ungewiss.
Weitere Einnahmen konn-

ten durch viele ehrenamt-
lich geleistete Aktionen wie
den Adventskalenderver-
kauf oder den Verkauf von

Renn-Enten für das jährli-
che Entenrennen der Stadt-
werke gesichert werden.
Christine Söffge lobte die

enge, partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit der Pflege
LebensNah und gab ihrer
Hoffnung Ausdruck, dass
sich weitere ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer für
die sinnvolle Arbeit des För-
dervereins zur Verfügung
stellen, für den der kranke
Mensch immer im Mittel-
punkt steht.
Sie betonte, dass kein Helfer
„ins kalte Wasser geworfen
wird“, sondern dass vor ei-
nem ehrenamtlichen Ein-
satz immer eine qualifizierte
Ausbildung steht. Aus dem
Kassenbericht ging hervor,
dass die Hospizbewegung in
Rendsburg im vergangenen
Geschäftsjahr mit rund
118.000 Euro unterstützt
werden konnte. (böh)

Im Anschluss an den regulären Teil der diesjährigen Mitgliederversammlung sahen sich die anwe-
senden Fördervereinsmitglieder den berührenden Spielfilm „Das Leuchten der Erinnerung“ mit
Helen Mirren und Donald Sutherland an. Foto: Concorde Filmverleih

Rendsburg Der gemein-
nützige Förderverein Hos-
piz Rendsburg e.V. unter-
stützt seit seiner Gründung
1996 die Hospizbewegung.
Darüber hinaus trägt er die
Hospizidee in eine breite
Öffentlichkeit. Zu Beginn
zählte der Verein 32 Grün-
dungsmitglieder – heute
hat er rund 730 Mitglieder,
zumeist Privatpersonen,
aber auch Unternehmen
und Institutionen, darun-
ter die Stadt Rendsburg.
Den Anstoß zur Gründung
gab das von Pflege Lebens-
Nah 1996 eröffnete „Hos-
piz Haus Porsefeld“ –
Schleswig-Holsteins erstes
stationäres Hospiz. Damals
unterstützte der Verein be-
dürftige einzelne Gäste
und trug zur Finanzierung
von Hilfsmitteln bei. Als
diese Kosten zunehmend

Der Förderverein und
seine Aufgaben

von Kassen übernommen
wurden, konzentrierte sich
der Verein auf die Fortbil-
dung des qualifizierten
Personals und auf die Aus-
bildung von Ehrenamtli-
chen. Seit der Gründung
konnte der Verein die Hos-
pizarbeit in Rendsburg mit
mehr als 900.000 Euro fi-
nanziell unterstützen.
Hierzu hat jeder Mitglieds-
beitrag, jede Spende von
Rendsburger Bürgerinnen
und Bürgern, von Unter-
nehmen und Institutionen
beigetragen. Der Förder-
verein will die Hospizbe-
wegung fördern und be-
dürftige Menschen in un-
serer Region unterstützen.
Er will Isolation und Ver-
einsamung von kranken
Menschen verhindern und
die Menschlichkeit be-
wahren. (böh)

Rendsburg Fördern Sie ge-
meinsam mit vielen ande-
ren Helfern die Hospizbe-
wegung und unterstützen
Sie bedürftige Menschen
in unserer Region. So kön-
nen Isolation und Verein-
samung von kranken und
sterbenden Menschen ver-
hindert und Menschlich-
keit bewahrt werden. Die
Mitgliedschaft im Förder-
verein für mindestens 60
Euro im Jahr beinhaltet:
• die Teilnahme an Mit-
gliederversammlungen

Gemeinsam Gutes tun
• der kostenlose Bezug von
jährlich zwei Ausgaben
Hospiz aktuell
• die aktive und passive
Teilnahme an Aktionen.
Einen Aufnahmeantrag für
die Mitgliedschaft finden
Sie gegenüber auf Seite 22.
Senden Sie bitte den ausge-
füllten unterzeichneten
Aufnahmeantrag per Post
an:
Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V.
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg (böh)

Rendsburg Einen besonde-
ren Dank richtet der Vor-
stand des Fördervereins an
alle diejenigen, die seine
Arbeit unterstützen.
Ihr Beitrag hilft, Menschen
am Ende Ihres Lebens wür-
devoll zu begleiten, ihnen
ihre manchmal nur kleinen
Wünsche zu erfüllen und
so auch in diesem letzten
Abschnitt Momente des
Glücks zu schenken, in de-
nen Vertrauen und ein lie-
bevolles Miteinander erlebt

Sponsor werden
wird. Offizielle Sponsoren
des Fördervereins überneh-
men Verantwortung für
sterbende Menschen in
Rendsburg und Umgebung.
Firma oder Privatperson
spenden regelmäßig einen
finanziellen Beitrag, der
maßgeblich zur Realisie-
rung der Projekte des För-
dervereins beiträgt.
Als Gegenleistung werden
sie in die Sponsorenliste
aufgenommen, die im Inter-
net und in der Zeitschrift

„Hospiz aktuell“ veröffent-
licht wird. Interessenten
können die Vorstandsmit-
glieder anrufen. Diese be-
sprechen gerne Einzelhei-
ten des Engagements in ei-
nem persönlichen Ge-
spräch:
Kontakt:
Christine Söffge
✆ 04331-149175
Christian Jessen
✆ 04351-7343875
Regina Rohde
✆ 0172-1661917 (böh)

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

www.EU-Neuwagen.sh

Bei uns haben Sie die Auswahl zwischen mehr

als20 führenden Marken!
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Ihr Autohaus Thomsen Team Wir machen Sie mobil – garantiert!

Lars Thomsen
04624 8045-19

Lars Underberg
04624 8045-31

Reinhold Schulz
04624 8045-11

Heiko Brüchmann
04624 8045-12

20Marken sind
besser als eine.

Unser EU-Neuwagen-Konfigurator – Preis und Verfügbarkeit sofort!

· Finanzierung

· Leasing

· attraktive
Konditionen

AUTOHAUS THOMSEN GMBH
Werkstraße 2 | 24848 Kropp

Telefon 04624 80450
www.thomsen-kropp.de Autorisierter Servicepartner

Carsten Saß
04624 8045-10

www.edeka-frischeshop.de

Kostenlose Service-Hotline: 0800 1301305
(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)

Kostenlose Service-Hotline: 0800 1301305
(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)(Mo. - Sa. 08:00 - 20:00 Uhr)

Allissat
Inh. Michael Schmoock e.K. · Mo. bis Sa. von 07:00 - 21:00 Uhr geöffnet!

Schleswiger Chaussee 41 · 24768 Rendsburg · Tel. 04331 7083723

EDEKA Nord | Marketing | 18034798 | www.edeka.de/nord
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Trauer gehört zum Leben
Pflege LebensNah: Unterstützung nach dem schmerzhaften Verlust

Rendsburg Trauer gehört -
wie auch das Sterben - zum
Leben und Trauerbegleitung
gehört seit den Anfängen
der Hospizbewegung zu ei-
ner wichtigen Aufgabe der
Hospizarbeit. Zu einer wür-
digen Begleitung sterbender
Menschen bis zum Tod und
darüber hinaus gehört auch
immer die Begleitung der
Angehörigen im Prozess des
Sterbens und der Trauer.
Deshalb bietet die Pflege Le-
bensNah seit 17 Jahren im
Kreis Rendsburg-Eckernför-
de für alle Menschen in un-
terschiedlichen Formen
Trauerbegleitung an - kos-
tenlos, obwohl die Kassen
hier nicht zahlen, so dass
man auf Spenden angewie-
sen ist. So unterstützt auch
der Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V. das Engage-
ment.
Die Trauerbegleitung be-
ginnt bereits vor dem Tod
des Angehörigen und Barba-

ra Deuber, Leiterin der Trau-
erbegleitung, betont: „Jeder
Weg der Trauer ist gut!“ Ge-
meinsam mit vier eigens da-
für ausgebildeten Ehren-
amtlern steht sie Betroffe-
nen mit verschiedenen An-
geboten zur Seite. Durch sie
erfahren Menschen eine
professionelle und indivi-
duelle Trauerbegleitung

Barbara Deuber leitet die Trauerbegleitung der Pflege LebensNah. Foto: Böhme

durch Einzelbegleitungen,
freie und themengeführte
Gesprächsgruppen und
Trauerandachten – für Kin-
der und Jugendliche, für
Menschen, die einen Ange-
hörigen oder Freund durch
Selbsttötung verloren ha-
ben, oder für verwaiste El-
tern, deren Kind gestorben
ist.

Gemeinsam leichter ertragen

Oft sind die schwersten Mo-
ment im Leben gemeinsam
erträglicher. Aus diesem
Grund werden verschiede-
ne Trauergruppen angebo-
ten, in denen Trauernde Halt
finden und geben können.
An jedem letzten Sonntag
im Monat um 15 Uhr findet
im Trauerraum der Pflege
LebensNah das Trauer Café
statt - eine Trauergruppe für
alle, die vor kurzer oder län-
gerer Zeit eine nahestehen-
de Person verloren haben.
Um telefonische Anmel-
dung wird gebeten. Jeden
zweiten Samstag eines Mo-
nats um 15 Uhr findet in den
Räumen der Pflege Lebens-
Nah, Prinzenstraße 8 in
Rendsburg, das Café-Trost
statt – ebenfalls eine Trauer-
gruppe für alle, die vor kur-
zer oder längerer Zeit eine
nahestehende Person verlo-
ren haben; auch hier ist eine
telefonische Anmeldung er-
wünscht.

Regelmäßige Trauergruppen

Einmal monatlich werden
Angehörige von im Hospiz
verstorbenen Menschen zu
einer Trauerandacht mit
Kaffeetafel eingeladen.
Auch in einigen anderen
Einrichtungen von Pflege

LebensNah finden in be-
stimmten Abständen Trau-
erandachten und Gedenk-
stunden statt. Mehrmals im
Jahr werden Trauergruppen
angeboten, die unter einem
bestimmten Thema stehen.
Nach einer Findungsphase
bleibt diese Gruppenzusam-
mensetzung in den acht- bis
zehnmal stattfindenden
Treffen gleich – so können
Vertrauen und Zusammen-
gehörigkeitsgefühl entste-
hen. Eltern, in deren Familie
ein Kind gestorben ist, fin-
den in der fortlaufend statt-
findenden Gruppe „Ver-
waiste Eltern“ Unterstüt-
zung und Trost. Dabei ist das
Alter des gestorbenen Kin-
des nicht entscheidend – es
kann sich um ein Kleinkind
oder um ein erwachsenes
Kind handeln. Menschen,
die einen Angehörigen oder
Freund durch einen Suizid
verloren haben, können sich
in der Offenen Trauergrup-
pe Suizid unter den glei-
chen, besonderen Bedin-
gungen begegnen. Wem eine
Gruppe nicht zusagt, kann
die Einzelbegleitung in An-
spruch nehmen. In Einzel-
begleitungen können Be-
troffene mit professionellen
Trauerbegleitern über ihre
Trauer sprechen. Dauer und
Häufigkeit der Begleitung
werden individuell verein-
bart. Das Angebot richtet
sich auch an Kinder und Ju-
gendliche und kann zum
Beispiel auch als Trauerspa-
ziergang stattfinden.
Weitere Aktionen finden
von Fall zu Fall statt - so
wurde zum Beispiel schon
mit Trauernden gemeinsam
gekocht. (böh)

Rendsburg Regelmäßig lädt
der Förderverein Hospiz
Rendsburg zu Vortragsver-
anstaltungen unter dem
Motto „Hospiz im Dialog“
ein. Die nächsten Termine:
• VITAMIN D, WIRKUNG UND
MÄRCHEN

Am Mittwoch, 5. September
2018, referiert um 19.30 Uhr
Dr. med. Robin Kettner, nie-
dergelassener Arzt in
Rendsburg. Der Vortragende
berichtet ausführlich von
den zahlreichen postulier-
ten Wirkungen des Vitamin

Informativ: Vortragsreihe „Hospiz im Dialog“
D, aber auch von den nicht
belegten Eigenschaften der
Substanz.
• DAS TAKO-TSUBO-SYNDROM
DES HERZENS

Am Mittwoch, 24. Oktober
2018, trägt um 19.30 Uhr
Professor Dr. med. Nour Ed-
dine El Mokhtari, Chefarzt
der Kardiologie, Pneumolo-
gie und Nephrologie in der
Imland Klinik Rendsburg,
vor. Der Referent wird über
Mechanismen der Entste-
hung einer akuten Herzer-
krankung aufgrund von star-

ken Emotionen berichten.
Die Stress-Kardiomyopa-
thie auch „Gebrochenes
Herz-Syndrom“ genannt,
ähnelt dem Herzinfakt. Da-
bei ballonniert sich das Herz
und nimmt im Röntgenbild
die Form „Tako-Tsubo“ ei-
nes krugförmigen Gefäßes
an, das japanische Fischer
beim Fang von Tintenfi-
schen gebrauchen.
• STERBEN AUS
MEDIZINISCHER SICHT

Am Mittwoch, 21. Novem-
ber 2018, spricht um 19.30
Uhr Palliativmedizinerin
Dr. med. Silke Bothmann-
Graeber. Die Referentin klärt
über die Frage auf, was beim
Sterben passiert. Sie befasst
sich dabei auch mit der Fra-
ge, wie man dabei helfen
kann, dass der Sterbepro-
zess möglichst in Würde
verläuft. Alle Termine fin-
den in der Volkshochschule
Rendsburg, Niederes Arse-
nal, Paradeplatz 11, 24768
Rendsburg im Rahmen der
Vortragsreihe „Hospiz im
Dialog“ statt. (böh)

Rendsburg Der Ambulante
Hospizdienst Rendsburg ist
1989 aus einer Initiative
von Haupt- und Ehrenamt-
lern entstanden. Er unter-
stützt erkrankte Menschen
und ihre Angehörigen nach
Diagnose einer schweren
beziehungsweise lebensbe-
drohlichen Erkrankung
und in der letzten Lebens-
phase. In dieser belasten-
den Situation soll Halt und
Orientierung gegeben wer-

Halt und Orientierung geben
Ambulanter Hospizdienst: Für ein Leben in Würde und Respekt

den, um gemeinsam nach
Wegen durch die Krise su-
chen. Die Mitarbeiter kom-
men gerne zu den Betroffe-
nen nach Hause und bera-
ten über mögliche Hilfsan-
gebote im vorhandenen
Netzwerk, Entlastung
durch eine ehrenamtliche
Begleitung, Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfügung.
Sie helfen auch, wenn man
den Angehörigen nicht al-

lein zu Hause lassen möch-
ten oder Beistand in der
Nacht benötigen.
Die Angebote sind spen-
den- und zuschussfinan-
ziert und daher kostenfrei.
• ANSPRECHPARTNER
Michael Busch
Leitung Ambulanter
Hospizdienst
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437131
busch@pln-netz.de (böh)

Barbara Deuber
Leitung Trauerbegleitung
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437117
deuber@pln-netz.de

Ansprechpartner

Tief- u Kabelbau Greve
Wir sind für Sie da!

· Dichtheitsprüfungen
an Grundstücksentwässerungsleitungen

und -schächten

· Tiefbauarbeiten

· Hausanschlüsse

· Pflasterarbeiten

Am Sportplatz 8 · 24791 Alt Duvenstedt
Tel.: 04338/999683 · info@kabelbau-greve.de

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Ford Flatrate Full-
Service jetztmit Ford
Auto-Versicherung

Ford Fiesta

Alles drin.
Außer tanken.

FORD FIESTATREND

Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-
Assistent, Bordcomputer,
Fensterheber elektrisch, MyKey-
Schlüsselsystem, IPS,
Außenspiegel elektrisch, u.v.m.

Monatliche Gesamtkosten
€199,-

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehens-/Gesamtkreditbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher Gesamtbetrag2

Finanzleasingrate
Technik-Service3

Monatliche Leasingrate1

Monatliche Versicherungsprämie4

12.290,- €
0,- €
12.290,- €
48Monate
40.000 km
3,00%
3,04%
6.444,96 €
109,32 €
24,95 €
134,27 €
64,73 €

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Fiesta: 6,6 (innerorts), 4,4 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 117
g/km (kombiniert).

AutohausOhmGmbH
Büsumerstr. 93-95
24768 Rendsburg
Telefon 04331/4529-0

1EinFordLeasekm-Leasing-Angebot fürPrivatkunden.FordLease isteineProduktgruppederALDAutoLeasingDGmbH,
Nedderfeld95, 22529Hamburg.DasAngebot gilt für nochnicht zugelassene, berechtigte FordFiestaNeufahrzeuge.Die
Kalkulation stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Nach Vertragsschluss besteht ein
gesetzliches Widerrufrecht nach § 495 BGB. 2Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei
Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fahrzeug-
verschleiß; Mehrkilometer 0,087 €/km, Minderkilometer 0,051 €/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer bleiben
berechnungsfrei). 3Der Technik-Service ist obligatorisch, eingeschlossen hierin sindWartungs- und Inspektionsarbeiten
sowie anfallende Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Weitere Details und Informationen hält der Ford
Partner bereit. 4Ein Versicherungsangebot der Allianz Versicherungs-AG, Königinstraße 28, 80802 München, für
Privatkunden. Voraussetzungen: Abschluss eines Ford Flatrate Full-Service Leasingvertrages. Für die Laufzeit des
Versicherungsvertragesgilteine individuelle,beitragskonstanteMonatsprämie.Kalkulationsbeispiel:MonatlichePrämie
beiAbschlusseinerFordAuto-Versicherung,Schadenfreiheitsklasse1,Versicherungsnehmer/jüngsterFahrermindestens
23 Jahre, Zulassung 24768, Fahrerkreis Versicherungsnehmer und Partner. Das Angebot umfasst die Kfz-Haftpflicht-
sowie Voll- und Teilkaskoversicherung (SB VK € 500,-/TK € 150,-). Es gelten die Allgemeinen Kraftfahrt-Bedingungen
(AKB) sowie die Sonderbedingungen des Versicherers zur Ford Auto-Versicherung.
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Trauer gehört zum Leben
Pflege LebensNah: Unterstützung nach dem schmerzhaften Verlust

Rendsburg Trauer gehört -
wie auch das Sterben - zum
Leben und Trauerbegleitung
gehört seit den Anfängen
der Hospizbewegung zu ei-
ner wichtigen Aufgabe der
Hospizarbeit. Zu einer wür-
digen Begleitung sterbender
Menschen bis zum Tod und
darüber hinaus gehört auch
immer die Begleitung der
Angehörigen im Prozess des
Sterbens und der Trauer.
Deshalb bietet die Pflege Le-
bensNah seit 17 Jahren im
Kreis Rendsburg-Eckernför-
de für alle Menschen in un-
terschiedlichen Formen
Trauerbegleitung an - kos-
tenlos, obwohl die Kassen
hier nicht zahlen, so dass
man auf Spenden angewie-
sen ist. So unterstützt auch
der Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V. das Engage-
ment.
Die Trauerbegleitung be-
ginnt bereits vor dem Tod
des Angehörigen und Barba-

ra Deuber, Leiterin der Trau-
erbegleitung, betont: „Jeder
Weg der Trauer ist gut!“ Ge-
meinsam mit vier eigens da-
für ausgebildeten Ehren-
amtlern steht sie Betroffe-
nen mit verschiedenen An-
geboten zur Seite. Durch sie
erfahren Menschen eine
professionelle und indivi-
duelle Trauerbegleitung

Barbara Deuber leitet die Trauerbegleitung der Pflege LebensNah. Foto: Böhme

durch Einzelbegleitungen,
freie und themengeführte
Gesprächsgruppen und
Trauerandachten – für Kin-
der und Jugendliche, für
Menschen, die einen Ange-
hörigen oder Freund durch
Selbsttötung verloren ha-
ben, oder für verwaiste El-
tern, deren Kind gestorben
ist.

Gemeinsam leichter ertragen

Oft sind die schwersten Mo-
ment im Leben gemeinsam
erträglicher. Aus diesem
Grund werden verschiede-
ne Trauergruppen angebo-
ten, in denen Trauernde Halt
finden und geben können.
An jedem letzten Sonntag
im Monat um 15 Uhr findet
im Trauerraum der Pflege
LebensNah das Trauer Café
statt - eine Trauergruppe für
alle, die vor kurzer oder län-
gerer Zeit eine nahestehen-
de Person verloren haben.
Um telefonische Anmel-
dung wird gebeten. Jeden
zweiten Samstag eines Mo-
nats um 15 Uhr findet in den
Räumen der Pflege Lebens-
Nah, Prinzenstraße 8 in
Rendsburg, das Café-Trost
statt – ebenfalls eine Trauer-
gruppe für alle, die vor kur-
zer oder längerer Zeit eine
nahestehende Person verlo-
ren haben; auch hier ist eine
telefonische Anmeldung er-
wünscht.

Regelmäßige Trauergruppen

Einmal monatlich werden
Angehörige von im Hospiz
verstorbenen Menschen zu
einer Trauerandacht mit
Kaffeetafel eingeladen.
Auch in einigen anderen
Einrichtungen von Pflege

LebensNah finden in be-
stimmten Abständen Trau-
erandachten und Gedenk-
stunden statt. Mehrmals im
Jahr werden Trauergruppen
angeboten, die unter einem
bestimmten Thema stehen.
Nach einer Findungsphase
bleibt diese Gruppenzusam-
mensetzung in den acht- bis
zehnmal stattfindenden
Treffen gleich – so können
Vertrauen und Zusammen-
gehörigkeitsgefühl entste-
hen. Eltern, in deren Familie
ein Kind gestorben ist, fin-
den in der fortlaufend statt-
findenden Gruppe „Ver-
waiste Eltern“ Unterstüt-
zung und Trost. Dabei ist das
Alter des gestorbenen Kin-
des nicht entscheidend – es
kann sich um ein Kleinkind
oder um ein erwachsenes
Kind handeln. Menschen,
die einen Angehörigen oder
Freund durch einen Suizid
verloren haben, können sich
in der Offenen Trauergrup-
pe Suizid unter den glei-
chen, besonderen Bedin-
gungen begegnen. Wem eine
Gruppe nicht zusagt, kann
die Einzelbegleitung in An-
spruch nehmen. In Einzel-
begleitungen können Be-
troffene mit professionellen
Trauerbegleitern über ihre
Trauer sprechen. Dauer und
Häufigkeit der Begleitung
werden individuell verein-
bart. Das Angebot richtet
sich auch an Kinder und Ju-
gendliche und kann zum
Beispiel auch als Trauerspa-
ziergang stattfinden.
Weitere Aktionen finden
von Fall zu Fall statt - so
wurde zum Beispiel schon
mit Trauernden gemeinsam
gekocht. (böh)

Rendsburg Regelmäßig lädt
der Förderverein Hospiz
Rendsburg zu Vortragsver-
anstaltungen unter dem
Motto „Hospiz im Dialog“
ein. Die nächsten Termine:
• VITAMIN D, WIRKUNG UND
MÄRCHEN

Am Mittwoch, 5. September
2018, referiert um 19.30 Uhr
Dr. med. Robin Kettner, nie-
dergelassener Arzt in
Rendsburg. Der Vortragende
berichtet ausführlich von
den zahlreichen postulier-
ten Wirkungen des Vitamin

Informativ: Vortragsreihe „Hospiz im Dialog“
D, aber auch von den nicht
belegten Eigenschaften der
Substanz.
• DAS TAKO-TSUBO-SYNDROM
DES HERZENS

Am Mittwoch, 24. Oktober
2018, trägt um 19.30 Uhr
Professor Dr. med. Nour Ed-
dine El Mokhtari, Chefarzt
der Kardiologie, Pneumolo-
gie und Nephrologie in der
Imland Klinik Rendsburg,
vor. Der Referent wird über
Mechanismen der Entste-
hung einer akuten Herzer-
krankung aufgrund von star-

ken Emotionen berichten.
Die Stress-Kardiomyopa-
thie auch „Gebrochenes
Herz-Syndrom“ genannt,
ähnelt dem Herzinfakt. Da-
bei ballonniert sich das Herz
und nimmt im Röntgenbild
die Form „Tako-Tsubo“ ei-
nes krugförmigen Gefäßes
an, das japanische Fischer
beim Fang von Tintenfi-
schen gebrauchen.
• STERBEN AUS
MEDIZINISCHER SICHT

Am Mittwoch, 21. Novem-
ber 2018, spricht um 19.30
Uhr Palliativmedizinerin
Dr. med. Silke Bothmann-
Graeber. Die Referentin klärt
über die Frage auf, was beim
Sterben passiert. Sie befasst
sich dabei auch mit der Fra-
ge, wie man dabei helfen
kann, dass der Sterbepro-
zess möglichst in Würde
verläuft. Alle Termine fin-
den in der Volkshochschule
Rendsburg, Niederes Arse-
nal, Paradeplatz 11, 24768
Rendsburg im Rahmen der
Vortragsreihe „Hospiz im
Dialog“ statt. (böh)

Rendsburg Der Ambulante
Hospizdienst Rendsburg ist
1989 aus einer Initiative
von Haupt- und Ehrenamt-
lern entstanden. Er unter-
stützt erkrankte Menschen
und ihre Angehörigen nach
Diagnose einer schweren
beziehungsweise lebensbe-
drohlichen Erkrankung
und in der letzten Lebens-
phase. In dieser belasten-
den Situation soll Halt und
Orientierung gegeben wer-

Halt und Orientierung geben
Ambulanter Hospizdienst: Für ein Leben in Würde und Respekt

den, um gemeinsam nach
Wegen durch die Krise su-
chen. Die Mitarbeiter kom-
men gerne zu den Betroffe-
nen nach Hause und bera-
ten über mögliche Hilfsan-
gebote im vorhandenen
Netzwerk, Entlastung
durch eine ehrenamtliche
Begleitung, Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfügung.
Sie helfen auch, wenn man
den Angehörigen nicht al-

lein zu Hause lassen möch-
ten oder Beistand in der
Nacht benötigen.
Die Angebote sind spen-
den- und zuschussfinan-
ziert und daher kostenfrei.
• ANSPRECHPARTNER
Michael Busch
Leitung Ambulanter
Hospizdienst
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437131
busch@pln-netz.de (böh)

Barbara Deuber
Leitung Trauerbegleitung
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437117
deuber@pln-netz.de

Ansprechpartner

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Ford Flatrate Full-
Service jetztmit Ford
Auto-Versicherung

Ford Fiesta

Alles drin.
Außer tanken.

FORD FIESTATREND

Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-
Assistent, Bordcomputer,
Fensterheber elektrisch, MyKey-
Schlüsselsystem, IPS,
Außenspiegel elektrisch, u.v.m.

Monatliche Gesamtkosten
€199,-

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehens-/Gesamtkreditbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher Gesamtbetrag2

Finanzleasingrate
Technik-Service3

Monatliche Leasingrate1

Monatliche Versicherungsprämie4

12.290,- €
0,- €
12.290,- €
48Monate
40.000 km
3,00%
3,04%
6.444,96 €
109,32 €
24,95 €
134,27 €
64,73 €

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Fiesta: 6,6 (innerorts), 4,4 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 117
g/km (kombiniert).

AutohausOhmGmbH
Büsumerstr. 93-95
24768 Rendsburg
Telefon 04331/4529-0

1EinFordLeasekm-Leasing-Angebot fürPrivatkunden.FordLease isteineProduktgruppederALDAutoLeasingDGmbH,
Nedderfeld95, 22529Hamburg.DasAngebot gilt für nochnicht zugelassene, berechtigte FordFiestaNeufahrzeuge.Die
Kalkulation stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Nach Vertragsschluss besteht ein
gesetzliches Widerrufrecht nach § 495 BGB. 2Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei
Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fahrzeug-
verschleiß; Mehrkilometer 0,087 €/km, Minderkilometer 0,051 €/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer bleiben
berechnungsfrei). 3Der Technik-Service ist obligatorisch, eingeschlossen hierin sindWartungs- und Inspektionsarbeiten
sowie anfallende Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Weitere Details und Informationen hält der Ford
Partner bereit. 4Ein Versicherungsangebot der Allianz Versicherungs-AG, Königinstraße 28, 80802 München, für
Privatkunden. Voraussetzungen: Abschluss eines Ford Flatrate Full-Service Leasingvertrages. Für die Laufzeit des
Versicherungsvertragesgilteine individuelle,beitragskonstanteMonatsprämie.Kalkulationsbeispiel:MonatlichePrämie
beiAbschlusseinerFordAuto-Versicherung,Schadenfreiheitsklasse1,Versicherungsnehmer/jüngsterFahrermindestens
23 Jahre, Zulassung 24768, Fahrerkreis Versicherungsnehmer und Partner. Das Angebot umfasst die Kfz-Haftpflicht-
sowie Voll- und Teilkaskoversicherung (SB VK € 500,-/TK € 150,-). Es gelten die Allgemeinen Kraftfahrt-Bedingungen
(AKB) sowie die Sonderbedingungen des Versicherers zur Ford Auto-Versicherung.
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Trauer gehört zum Leben
Pflege LebensNah: Unterstützung nach dem schmerzhaften Verlust

Rendsburg Trauer gehört -
wie auch das Sterben - zum
Leben und Trauerbegleitung
gehört seit den Anfängen
der Hospizbewegung zu ei-
ner wichtigen Aufgabe der
Hospizarbeit. Zu einer wür-
digen Begleitung sterbender
Menschen bis zum Tod und
darüber hinaus gehört auch
immer die Begleitung der
Angehörigen im Prozess des
Sterbens und der Trauer.
Deshalb bietet die Pflege Le-
bensNah seit 17 Jahren im
Kreis Rendsburg-Eckernför-
de für alle Menschen in un-
terschiedlichen Formen
Trauerbegleitung an - kos-
tenlos, obwohl die Kassen
hier nicht zahlen, so dass
man auf Spenden angewie-
sen ist. So unterstützt auch
der Förderverein Hospiz
Rendsburg e.V. das Engage-
ment.
Die Trauerbegleitung be-
ginnt bereits vor dem Tod
des Angehörigen und Barba-

ra Deuber, Leiterin der Trau-
erbegleitung, betont: „Jeder
Weg der Trauer ist gut!“ Ge-
meinsam mit vier eigens da-
für ausgebildeten Ehren-
amtlern steht sie Betroffe-
nen mit verschiedenen An-
geboten zur Seite. Durch sie
erfahren Menschen eine
professionelle und indivi-
duelle Trauerbegleitung

Barbara Deuber leitet die Trauerbegleitung der Pflege LebensNah. Foto: Böhme

durch Einzelbegleitungen,
freie und themengeführte
Gesprächsgruppen und
Trauerandachten – für Kin-
der und Jugendliche, für
Menschen, die einen Ange-
hörigen oder Freund durch
Selbsttötung verloren ha-
ben, oder für verwaiste El-
tern, deren Kind gestorben
ist.

Gemeinsam leichter ertragen

Oft sind die schwersten Mo-
ment im Leben gemeinsam
erträglicher. Aus diesem
Grund werden verschiede-
ne Trauergruppen angebo-
ten, in denen Trauernde Halt
finden und geben können.
An jedem letzten Sonntag
im Monat um 15 Uhr findet
im Trauerraum der Pflege
LebensNah das Trauer Café
statt - eine Trauergruppe für
alle, die vor kurzer oder län-
gerer Zeit eine nahestehen-
de Person verloren haben.
Um telefonische Anmel-
dung wird gebeten. Jeden
zweiten Samstag eines Mo-
nats um 15 Uhr findet in den
Räumen der Pflege Lebens-
Nah, Prinzenstraße 8 in
Rendsburg, das Café-Trost
statt – ebenfalls eine Trauer-
gruppe für alle, die vor kur-
zer oder längerer Zeit eine
nahestehende Person verlo-
ren haben; auch hier ist eine
telefonische Anmeldung er-
wünscht.

Regelmäßige Trauergruppen

Einmal monatlich werden
Angehörige von im Hospiz
verstorbenen Menschen zu
einer Trauerandacht mit
Kaffeetafel eingeladen.
Auch in einigen anderen
Einrichtungen von Pflege

LebensNah finden in be-
stimmten Abständen Trau-
erandachten und Gedenk-
stunden statt. Mehrmals im
Jahr werden Trauergruppen
angeboten, die unter einem
bestimmten Thema stehen.
Nach einer Findungsphase
bleibt diese Gruppenzusam-
mensetzung in den acht- bis
zehnmal stattfindenden
Treffen gleich – so können
Vertrauen und Zusammen-
gehörigkeitsgefühl entste-
hen. Eltern, in deren Familie
ein Kind gestorben ist, fin-
den in der fortlaufend statt-
findenden Gruppe „Ver-
waiste Eltern“ Unterstüt-
zung und Trost. Dabei ist das
Alter des gestorbenen Kin-
des nicht entscheidend – es
kann sich um ein Kleinkind
oder um ein erwachsenes
Kind handeln. Menschen,
die einen Angehörigen oder
Freund durch einen Suizid
verloren haben, können sich
in der Offenen Trauergrup-
pe Suizid unter den glei-
chen, besonderen Bedin-
gungen begegnen. Wem eine
Gruppe nicht zusagt, kann
die Einzelbegleitung in An-
spruch nehmen. In Einzel-
begleitungen können Be-
troffene mit professionellen
Trauerbegleitern über ihre
Trauer sprechen. Dauer und
Häufigkeit der Begleitung
werden individuell verein-
bart. Das Angebot richtet
sich auch an Kinder und Ju-
gendliche und kann zum
Beispiel auch als Trauerspa-
ziergang stattfinden.
Weitere Aktionen finden
von Fall zu Fall statt - so
wurde zum Beispiel schon
mit Trauernden gemeinsam
gekocht. (böh)

Rendsburg Regelmäßig lädt
der Förderverein Hospiz
Rendsburg zu Vortragsver-
anstaltungen unter dem
Motto „Hospiz im Dialog“
ein. Die nächsten Termine:
• VITAMIN D, WIRKUNG UND
MÄRCHEN

Am Mittwoch, 5. September
2018, referiert um 19.30 Uhr
Dr. med. Robin Kettner, nie-
dergelassener Arzt in
Rendsburg. Der Vortragende
berichtet ausführlich von
den zahlreichen postulier-
ten Wirkungen des Vitamin

Informativ: Vortragsreihe „Hospiz im Dialog“
D, aber auch von den nicht
belegten Eigenschaften der
Substanz.
• DAS TAKO-TSUBO-SYNDROM
DES HERZENS

Am Mittwoch, 24. Oktober
2018, trägt um 19.30 Uhr
Professor Dr. med. Nour Ed-
dine El Mokhtari, Chefarzt
der Kardiologie, Pneumolo-
gie und Nephrologie in der
Imland Klinik Rendsburg,
vor. Der Referent wird über
Mechanismen der Entste-
hung einer akuten Herzer-
krankung aufgrund von star-

ken Emotionen berichten.
Die Stress-Kardiomyopa-
thie auch „Gebrochenes
Herz-Syndrom“ genannt,
ähnelt dem Herzinfakt. Da-
bei ballonniert sich das Herz
und nimmt im Röntgenbild
die Form „Tako-Tsubo“ ei-
nes krugförmigen Gefäßes
an, das japanische Fischer
beim Fang von Tintenfi-
schen gebrauchen.
• STERBEN AUS
MEDIZINISCHER SICHT

Am Mittwoch, 21. Novem-
ber 2018, spricht um 19.30
Uhr Palliativmedizinerin
Dr. med. Silke Bothmann-
Graeber. Die Referentin klärt
über die Frage auf, was beim
Sterben passiert. Sie befasst
sich dabei auch mit der Fra-
ge, wie man dabei helfen
kann, dass der Sterbepro-
zess möglichst in Würde
verläuft. Alle Termine fin-
den in der Volkshochschule
Rendsburg, Niederes Arse-
nal, Paradeplatz 11, 24768
Rendsburg im Rahmen der
Vortragsreihe „Hospiz im
Dialog“ statt. (böh)

Rendsburg Der Ambulante
Hospizdienst Rendsburg ist
1989 aus einer Initiative
von Haupt- und Ehrenamt-
lern entstanden. Er unter-
stützt erkrankte Menschen
und ihre Angehörigen nach
Diagnose einer schweren
beziehungsweise lebensbe-
drohlichen Erkrankung
und in der letzten Lebens-
phase. In dieser belasten-
den Situation soll Halt und
Orientierung gegeben wer-

Halt und Orientierung geben
Ambulanter Hospizdienst: Für ein Leben in Würde und Respekt

den, um gemeinsam nach
Wegen durch die Krise su-
chen. Die Mitarbeiter kom-
men gerne zu den Betroffe-
nen nach Hause und bera-
ten über mögliche Hilfsan-
gebote im vorhandenen
Netzwerk, Entlastung
durch eine ehrenamtliche
Begleitung, Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht
und Betreuungsverfügung.
Sie helfen auch, wenn man
den Angehörigen nicht al-

lein zu Hause lassen möch-
ten oder Beistand in der
Nacht benötigen.
Die Angebote sind spen-
den- und zuschussfinan-
ziert und daher kostenfrei.
• ANSPRECHPARTNER
Michael Busch
Leitung Ambulanter
Hospizdienst
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437131
busch@pln-netz.de (böh)

Barbara Deuber
Leitung Trauerbegleitung
Prinzenstraße 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-9437117
deuber@pln-netz.de

Ansprechpartner

Tief- u Kabelbau Greve
Wir sind für Sie da!

· Dichtheitsprüfungen
an Grundstücksentwässerungsleitungen

und -schächten

· Tiefbauarbeiten

· Hausanschlüsse

· Pflasterarbeiten

Am Sportplatz 8 · 24791 Alt Duvenstedt
Tel.: 04338/999683 · info@kabelbau-greve.de

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

Ford Flatrate Full-
Service jetztmit Ford
Auto-Versicherung

Ford Fiesta

Alles drin.
Außer tanken.

FORD FIESTATREND

Fahrspur-Assistent inkl.
Fahrspurhalte-
Assistent, Bordcomputer,
Fensterheber elektrisch, MyKey-
Schlüsselsystem, IPS,
Außenspiegel elektrisch, u.v.m.

Monatliche Gesamtkosten
€199,-

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehens-/Gesamtkreditbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p.a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher Gesamtbetrag2

Finanzleasingrate
Technik-Service3

Monatliche Leasingrate1

Monatliche Versicherungsprämie4

12.290,- €
0,- €
12.290,- €
48Monate
40.000 km
3,00%
3,04%
6.444,96 €
109,32 €
24,95 €
134,27 €
64,73 €

Abbildung zeigtWunschausstattung gegenMehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Fiesta: 6,6 (innerorts), 4,4 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 117
g/km (kombiniert).

AutohausOhmGmbH
Büsumerstr. 93-95
24768 Rendsburg
Telefon 04331/4529-0

1EinFordLeasekm-Leasing-Angebot fürPrivatkunden.FordLease isteineProduktgruppederALDAutoLeasingDGmbH,
Nedderfeld95, 22529Hamburg.DasAngebot gilt für nochnicht zugelassene, berechtigte FordFiestaNeufahrzeuge.Die
Kalkulation stellt das repräsentative Beispiel nach § 6a Preisangabenverordnung dar. Nach Vertragsschluss besteht ein
gesetzliches Widerrufrecht nach § 495 BGB. 2Summe aus Leasing-Sonderzahlung und mtl. Leasingraten. Zzgl. bei
Vertragsablauf ggf. Mehr- oder Minderkilometer sowie ggf. Ausgleichsbeträge für etwaigen übermäßigen Fahrzeug-
verschleiß; Mehrkilometer 0,087 €/km, Minderkilometer 0,051 €/km (2.500 Mehr- oder Minderkilometer bleiben
berechnungsfrei). 3Der Technik-Service ist obligatorisch, eingeschlossen hierin sindWartungs- und Inspektionsarbeiten
sowie anfallende Verschleißreparaturen in vereinbartem Umfang. Weitere Details und Informationen hält der Ford
Partner bereit. 4Ein Versicherungsangebot der Allianz Versicherungs-AG, Königinstraße 28, 80802 München, für
Privatkunden. Voraussetzungen: Abschluss eines Ford Flatrate Full-Service Leasingvertrages. Für die Laufzeit des
Versicherungsvertragesgilteine individuelle,beitragskonstanteMonatsprämie.Kalkulationsbeispiel:MonatlichePrämie
beiAbschlusseinerFordAuto-Versicherung,Schadenfreiheitsklasse1,Versicherungsnehmer/jüngsterFahrermindestens
23 Jahre, Zulassung 24768, Fahrerkreis Versicherungsnehmer und Partner. Das Angebot umfasst die Kfz-Haftpflicht-
sowie Voll- und Teilkaskoversicherung (SB VK € 500,-/TK € 150,-). Es gelten die Allgemeinen Kraftfahrt-Bedingungen
(AKB) sowie die Sonderbedingungen des Versicherers zur Ford Auto-Versicherung.

24 Hallo Rendsburg l 11.07.2018



Rendsburg Die Pflege- und
Alzheimer Beratungsstelle
der Pflege LebensNah ent-
lastet Angehörige von Men-
schen mit Demenz und in-
formiert zu allen Aspekten
der Krankheit.

Regelmäßige
Veranstaltungen

Angeboten werden indivi-
duelle Beratungen, auf
Wunsch auch zu Hause.
Ebenso finden regelmäßig

Austausch und wichtige Anregungen
Pflege - und Alzheimer-Beratungsstelle: Informationen zum Umgang mit Demenz

Informationsveranstaltun-
gen statt. Pflege LebensNah
bietet in Kooperation mit
der imland Klinik eine Kurs-
reihe für Pflegende von
Menschen mit Demenz an.
In jeweils fünf Veranstaltun-
gen können Angehörige und
Ehrenamtliche ihre Erfah-
rungen austauschen und
wichtige Anregungen und
Informationen zum Umgang
mit Pflegebedürftigen erhal-
ten; die Kursreihe im Herbst

beginnt am 24. Oktober, aber
auch Kompaktkurse werden
angeboten.
Pflege Lebensnah bietet mo-
natlich Gesprächsgruppen
für Angehörige von demen-
ziell Erkrankten an. Diese
finden donnerstags von 15
bis16:30 Uhr und mittwochs
von 18 bis 19:30 Uhr statt.
Und dann gibt es noch seit
über zehn Jahren das Café
Sahnehäubchen: Das Café
Sahnehäubchen ist Rends-

burgs Treffpunkt für Men-
schen mit und ohne De-
menz. Die große Küche und
das Wohnzimmer mit viel
Platz bieten Raum für viel-
fältige Aktivitäten: wö-
chentliche Betreuungsgrup-
pen für Menschen mit De-
menz und monatliche Ange-
hörigengruppen, Tanzcafés,
Seminare, Ausflüge und be-
treute Urlaube. „Wir möch-
ten das Sahnehäubchen auf
der heißen Schokolade

Brigitte Voß von der Pflege- und Alzheimer Beratungsstelle steht bei Bedarf mit Rat und Tat zur
Seite. Fotos: Böhme

Regelmäßig trifft sich ein Kreis zur Stuhlgymnastik im Café Sahnhäubchen, aber auch gemeinsames
Frühstück, Spielenachmittage, Bingo, Singen, Malen oder Werken mit Holz werden angeboten.

sein,“ betont Brigitte Voß
von der Pflege- und Alzhei-
mer Beratungsstelle, und er-
gänzt: „Auch Angehörige
von Menschen mit Demenz
brauchen Pausen, müssen
sich mal anlehnen. Das kön-
nen sie im Café Sahnehäub-
chen.“ Die Angebote gelten
für Menschen mit und ohne
Demenz, auf Wunsch kann
gegen geringe Kostenbeteili-
gung ein Fahrdienst in An-
spruch genommen werden.

Auch diesen Bereich unter-
stützt der Förderverein Hos-
piz Rendsburg e.V. (böh)

Brigitte Voß
Pflege- und Alzheimer
Beratungsstelle
Prinzenstr. 8
24768 Rendsburg
Telefon: 04331-3387161
voss@pln-netz.de

Ansprechpartner

Förderverein Hospiz Rendsburg e.V.

AdventsangeboteRiesengroße Auswahl in IhremBaumarkt!

Rendsburgs
größtes

Gartencenter
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